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MÄ nadi Israel jS« 

T ^Offidell iRirde fai WaAiQgtea ner Gattfn and des AvsefliniBi' fitem, es fcone sein, dass Pr3sl> 
,. ^<kanBt 8S6eI>e% dass äch Prä-|steis Dr, gtaa i Bg er ncbsten | deot Nimt die VeriiMipmg ei* 


iKMell : Nixon kommt 
^ 16Jnli naek Israel 


. tfird^ Er nird Isnel, hen Osten bei seiner Zosammei^ 

T ■■* flnlnilm ‘^Slrtefl, SawBen, Syrien' md kaoft mit Leooid Ensdiiieir am 

U 9 *ADKin 0 Jwdanieii x»*™*- *»*« . ln Inei 27 . IiRd lä-Modag vocsdit^eB 

Uk Mosksu Id. Jnil eb. wird. 

j j_ ■«__• ■■ . Die erste Nadit vom Montag Seit dem OktoI)er-Krieg o _.. 

6 IT 6 §|T MiSSfnIftll mm Djeostag wird' Nuion in folgten gewaltige Waffenliefe- 

salzbms vertag« m.d^ von nmj« M hml nnd «n di. MITTWOCH, S. TOM 1974 * Ä-‘ PREIS: AG < 1 K : vnnn* T-S«n wp V'X> ,’V»aT Ol» 

*: -:r. 7 ^ hasd^jndisdien AogsdniSMS dort aas nach Kairo begeben, arabischen LSoder. Auch m den ^ w# I * ^ 

* ^ dir Sowjefjodoai, Stanley Lo- Israel ist seine vorletzte Station, nächsten Monaiea erwarten <üe- 

, fdite heftige -Sntik an der Beamte aus Washington haben fie Lilnder grosse Waffenseodun- ^ 

srfkanifichen Sc^em die sich bereits io den Mähen Osten sm. zu denen sich Moskau und i Tk T 7 A lü * 11 ' H 1 T^ 117 1 A Ti ¥ 17 A TI 17 A TT TI TT FIT A 

. ^Mdofis, der Sowjetank» csae zu den Vorbereitungen der Be* Wasbingtoo verpflichtet haben. A l{ L 1 1 M M U 11 / I |{ 1 1 I ^ I V|j' ^ L' || L' I 'T |j' 

^ V®®“ *“ VW» 180 WB- suche b^ben. Es ist dies das Westlich« Vrteidifinftgsczper- J\ fj J\ \) Ifl Ifl JjJJf ffllll/ li* IjJjilJ. OJjUIJj 

Dollar m -idedbigeni eiste Mal, dass sieh ein ameri- tcn sagten, die Nahoststnaten 

■ • i. , fm» an gewihwo. Bcanischer PrSsideot seit dem vetfügeo gegenwärtig über mehr TT IT TA i\A TT TT A TT IT Fil A A 77 A T A A 17 A FTT 

■ 4 ist unglanblich, dass ^se Besuch Roosevehs in Kairo n«h- Waffen als vor dem Ok*tob«r* I ( mm III I LH I I U 17 I I |\l I |i 17 # lj I I U |\| lj 

. V;.'. iibo ZD einer Zeit eifnüftr rtoä des Weltkrieges in den kneg. Es scheint nicht, das Leo- |J J,fJ_ J. 1 / • USl U IJ. J.L U 11 X Ji LI Ti JJ J. U JJ. i 1 JLi J. 

" Sowjetnmon. zaUretehen Nahen Osten begibt. nid Breschnew seine Waffeolie- 

^ ■>« i« « "ir Zrit .od. m.b.k.nn..imv di. I.«.. Anwis..,.. förb.id. S.iM b«.Qbt w;uvd, all. 

■ ; rS'^rfdlT^^a^ Kb. sScr sJdi. DM<z an di. Arab.r für di. Sov^ E.tf.chta^^ko^^ toGcnfjOb di.« -Ä™“»" «>'■ Pn^nng d.r l MJ. obad.. Hind.ra^ an ab.rt.rücto 

»:::aAnlril»nandi.^Ran Einzdh.it.n d« ls™i-ß«ncb« nnion v«, .raranpp:. po!itia.b.r f ^ ^ 

. .-.im. adai«. di. R«tt!k- Niaons. Dinta »fM .ich vor Bodnnm., n.d Tnww.« aind. boifmaad,.« ^ S^” »"» 

rt •' -n aeg«nrSn im Gange der Ankunft Nfacons nach Jem- Nor dank ihrer Waffenlleferoo- tm die Uiilerzeieh- ren die Syrer auf ihrem Stand* Beobachter m Genf sud mit der auch Israel die mit Dr. Kissmger 

... Salem begeben. gm gelang s den Sowjets letzt- °°°^ getroaen. Wie vnianteLpnnkt. dass auch der unterzeicb- schnellen Abwicklung der Ge- besprochenen Bediognngen dea 

. hin. ihre Bande mit Svrien und s>ziscfae nnd { 9 raeUsdie|nuD 5 weder Pressevertreter noch spräche der Militärausschüsse Abkommens einbahen werden» 

. ^ i MM WOiino ii H B fWWnnniwnB eeoaaBeaeoon o a nniwnn aa wnnnnn B n o tM M Libyen zu festigen. Deleperte gestern znm ersten Fotografen beiwohnen dürfen. jsehr zufrieden nnd nehmen an 

«Ifjll nilCfll TDIBBT BCIITC CIH D** *mg«acht «4 durfie Nison Mal frenndsehafdiche BUehe pe-,Naeh der Unterzeichnung wirdidast die FriedensverhandJungeo 

;:i fBALUnUH llUrri HfiUlE CIH den Vondibg mrferbTMten. der wechselt. Etat Fntspannung inlder UN-Venreter eine kurze Er*Hn Genf binnen wenigen Wo* s®*®» •‘^EK «tOALmutsh- 

Damaskus kommend dent Tizchak Rabio, mit Ver- Diplomaten «p- | rfcb offen-, klänmg abgeben. i eben spätestens in z**i Mona- BErrRTTT DER RNP 

^ ^ j, ,• * . e..!.: n. klaren, im FaOe einer Anoah*' sididfcb angebahnL : ten ihren .Anfang nehmen wer- ... 

V^. . *x„I ^ md^^Au^omini^°Tieal «Öler Befuh%oog der La-! Die heutige Unierzeicbnung| Sofort nach der Unrerzeich- 1 den. Sie sagen, dass die Ver- Eine D^hj^Umfirage ergab, 

brim ernte im de ge im Nahen Otfen behragentsoll in km^ebaliener freundli-Janog wird sich General EnäO: Handlungen verbältnismässig 56 , 6 % ^ des Koali» 

^n und m d» Moi^t^ AUon konfeneren. Zeremetue erfolgen, doebisiiLmno oacb Kairo begeben. ‘ glimpflicb abgelaufen sind und 

. .^;nitAassenm^ ^ eben. 38 . 8 » bato mch» dag^ 

'^h wird Boisdiafter losef SekrSternach Aegypten begeben^ Pf, HEHRy KISSINeER VO R DEM KpHGRESS -AUSSCHÜSS FÜE R flUSWAERTIGES 8 I Religiösnationaten ' amtiert. 4.6 

*1 beiwohneu, der aus den Vor seiner Abrnse ans Bei- Prozent lehnte eine Meinnng»* 

‘ "f eintraL hfloags wird Dr. rut sagte Dr. Waldhrim. er hoffe, en /a ■ ■ ■ äosserung ab. 

'^im im UN-Rauptquaitler dass die Friedensgesprnebe in II I ■ ■■ I I Dagegen sprachen sieb 18,7 

'-srnsalem speisen and am Genf in zwei Monaten begioaea |i|AAIi R* VTLATi HIIHTI TIAA 1 1 A" 7 I/ A HO IO Prozent der Befragten fBr i’so 

:■ uü, Ivdifll LrÜGlinunn UCS dUOZKalidlS 

. • ■: i,-O M w i o wiuuu o M a wa»ejiwnia»wn i M wiiwa «aa wnBBwwaBW i nnnaaw ai 17 recbtsliste die Regierung verla»* 

— freier Schiffsverkehr nach Israel sSffl 

.-..p, -rr 1 ^s„ n *r Rcfrierung beitreten. 5 . 9 % 

‘isaleto (HMJ p.er a^ tetu Washington (RI -Staatsseki«- stem die Frage der Ansseobilfe Golan-Höben ein. Die Finanzhil- JegitiiDeo Ziele'* erreichen kdn- cnigegneten auf eine Frage, die 

— .jende Araehmntttfer .MM ^ Oe Dr. Bwy Kbsiager sagte an Staaten des Naben Ostens, fe soll sich auf etwa buodert nen. RNP sollte der Regierung bei- 

traf geste rn frim lun 9 ^ sich Vmemi^ecpTasiow Aw^^ gesteru narfi dner Zasammen- Aus der Erklärung Ktssingers MilHonen Dollar belaufen. Des Mit dem bevorstebendeo Nah - 1 treten, wollten sich jedoch zo 

■ .'/jac • ® AosscBnÄPStonin voll Wmea bishengen Nutarwi- h„,f r jäh dem Aassduas für ^bt nicht anadruckUeb hervor, weiteren erklärte der Aussenmi- ost-Besueb des amerikaDiseben ' den Bedingungen dieses Beitritt» 

vpw demen Mtendo» t erq^ im Erae bTOg smiTOtenuaa Auswäif<ig*#.<|es ,a«erllaioiscb«'o ob bei den Worten „Schiffe aJ- oister. _ Amoika müsse Israels PrisideplecL sagte Di^. Kil^nger. ,e 1 cbt äDsrem. 

• V Lax aBd aaaJi lTr » wii « i ^^eeJ^Liedcx “ baiWr; begab er Kongresses ' vor Pressevemrtei». ler Staaten” auch Schiffe, die WaffeokSofe dutcb Ausseohilfe werde eine Ära neuer Be- Die Memunpomifrage ePfoigto 

BgesfeUten ar ‘veräbsen^ sich ins A w^m mistenTO. um ^ Suedaml wfeder- unter der Flag^ Tsracls fahren, nntemützen, doch sollten auch Ziehungen zwischen Amerika und lelefoniscb. biess es In dem Be» 

i • t FM>V 3 Danaflim verness er dort die fubreDden Beamten -„jrd, werden Schiffe gemeiut «od, die arabischen Staaten Unterstfit- den arabischen Ländern einge- rieht des Meinun^otschungsin- 

ecfimi und b^ab sfco kennenzulernen. Abba Eban war Staatoi Caigo von «*»d Kissniger sagte, er setze sieb für rung genlessen. damit sic ihre [eitet, stitutes. 

Hanse. während der ofTizienen Amts- Dmd tnniqporCiere]i ko»* weitgehende Fioanriiilfc an Sy- 

: Pressemddung, deczofol- Sberaafame demoostrauv abwfr zwecks V^ederanfbau derV 7 | # f 41 

tern zu Mittag in der W<>b- send. Er batte seinem Genml^ Der .^uswhuss behandelte ge- zemörteo Siedlungen auf den If AAnOl^AlTimAT ClAC A 11711 ITTLC 

Ebans «oe Venöhoung rektor erteilt, AUon die Scruk.- T T 7 m L 7 w?R \?l t wmlH^ wIlFw A^kK 7 Mll Umwind 

en Eban und AUon statt- mr des Aussenmiaisteriums ^ « _■ ■ am m±i ^ ^ 

' soDte, ermes sich ab ertläreo und ihn mit den drin- QppOSifiOSSiliQCk VGfflKgt UßtaGT 48 StlBllDGO « i 1 1 

effend. Dennoch besagen gendsten akraeDen Problemen; d»«ig»^Anin.<^A««ol«ii^liRiivirr^ 

itc, Begegnang vertraut zn maebeo. Eban hat-! Der In GiBndimg befindlicbe erschweren. Dem Finanzaus- II Ik 71 T 71 11 A 11 LI Ll L LI H Lf 

' ga Eban und - AJlon ooefa te dies auch seinem Rrvalen I Opposiflonslilock. dem vorttufig sebuss geboren elf Mitglieder 

. -/ 1 gestrigen Abendsninden und Nachfolger in «nem kur- 49 Snessetabgeordnete des U- des Maaracb. ahn des Ukud u. rriM beriidnet die .Anuee bu-, neuen Trennungslinic SielluDgcn I Wege in den Landesnorden. Wei- 

* shen war. . zen peraönlichen Sdireibeo mit- fcnd und der ReCgioaiatkmaleD der RNP sowie ein VerMer der be bereits die Vorbereituneen 'ür j beziehen wird. Zahireicbe Ver-:tere UN-Soldaten werden sich 

•I I Veruehmen nach besteht geteilt, zu dessen Abschluss er angebSiigeD hofft, dass ihm auch Tora-Froni an. lieber 200 Ge- die Raamung der Aoshochtnngi kebrsmine] nnd 200 Soldaten be-j noch diese Woche an die syri- 

■ isen der ATb^tspartei AUon in «ioer neuen Eieen- dte fünf A bg eo r dneten der Tora- setzesvorschläge liegen dem iensehs der rioletten Linie in j fanden sich gestern auf dem iwhe Grenze begeben. 

• ''ILe’ t .Abba Eban den freigov Schaft Erfolg wünschte. Anitt beitreten weiden. Ausschuss vor. danmier das Bad- der wAndnicbtinig'' begonnen, j ww aaapwjwj jj na » ■aftwwjwawwaaj 

Posten des Sekretärs Der neoe Eiaehongsniinister Nach der vorgestrigen Ab- get-Oesetz und das Einkonunen- Die Räommig wird ebppenwei- 

beilspartei anstelle des Afaaron ladtio ertürte bd die- utimmnng über das Vertrauens- steoergesetz. Die Opposition se rotgeBoaunen werden. Die 

jmefaangsminister eraanD- ser Gelegenbdt. er sei glück- votom traten die Frekeionsfäb- kann die Bestätigung wichtiger ersten Unten soRen bereits En- 

aion Jadlzn anzobieten. lieh, dass ihm die Probleme des Likod und der RNP zu Verordnongen venebieben oder >4 dieser Woebe oito Anfang 

^ ts Angebot „schmackhaf- des Eraehongsministerinnw von gjj,Q. Sftzong zusammen, um ib- bina us zo g er o und damit die Ar - 1 oächsfer Woebe geräoint wer- 

I madien. soll Eban auch seiner siebenjährigen Tltigkeit zukünftise -KoordinienuJS beit der Regierung sabotiereo. j 1 . 

ehig als Mhüster ohne in diesem Rahmen her vertrant Oppositionstaktik” zu erör- Auch im Kne«el 3 nsschtiss.i verlamei. wird die .Ar- 

... T».._ At j B j a*- VT I v_ I mee in rfpn verlassenen Dörferal wi.j i._b u.; . ir_. t.i 


tanmf gegebaw dam den Pn- »teis Dr, S TtMiug er ncbsten dent Nimt die Veiiiiii^nng ei- 
ent Nixon in Be^dtm^ set MtHitig in -den - Nahen Osten nes Waffenembargos für deo Sa- 


US-Anieilie 

- 5^1 an Moskau 

. erregt Misslallen 


Üff 1 tU^ DIIUTH 
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PREIS: AG 


60 


*>»DDn* y\'*v 


ä'as-ncilar 


ABKOMME 
UM lO.fly 


uf 

M 


WIRD IN GENF HEUTE 
UHß UNTERZEICHNET 


BEITRITT DER RNP 
Eine Dachaf-Umfirage ergab, 


jrtiNiiiiwir»»v«v*w*va»r» 


WALDHEIM TRIFFT HEUTE EIN 


- * .. UN-Generalsekretär Dr. teidignngsmmkter Sebimeon Pe- 
'^^hwm heute im Lande ein- res und nüt Ausseonrinisler Ttg^ 
,^n tmd in den Morgensnm- Alion konferieren. 

asanmenyffe^ Dem Sekräter nach Aegypten begeben, 
wird Botschafter losef 

„ *i beiwohnen, der ans den Vor seiner Abrnse ans Bei- 
‘ eintraf. Mittags wird Dr. rut sagte Dr. Waldhfloi. er hoffe, 
'^im im UN-RauptqDaitler dass die Friedensgesprnche in 
' * srnsalem speisen and am Genf in zwei Monaico begioaea 
- -aiittag mit Mimsteipräai- werden. 


,;^ban wartei Arnfsnebergabe an AUon 
glchf anwesend 

lH"isaleto (HMJ Der aiB- 1 ten. 


Pr, HEHRy KISSIHBER VOR DEM KpHGRESS-AUSSCHUSS FÜER AUSWAERTIGES 8 

Nach Eroeffnung des Suezkanals - 
freier Schiffsverkehr nach Israel 


- ..1-« 


Vorbereitung des Abzuges 
aus der «Ausbuchtung» 


DIE 
L ET2TEN 


STÜNDEN 


■Vf r. ^ 


■uille ins Kabinett eintie-| seien. 

mnnA i wmmfwwwr" ! ■■■■■ 

eakfionen auf die Kabinetts-Bildung 
in arabischen Laendem 


lern. Die Abgeordaeten Begin. der die Tagwordnuogen ***,^^” verlassenca Dörfernj MeiniiiigsversdiiedenbeHeR beii Emflechtungsabkommens eine 

Rimalt, Horowtz and Taniir stimmt, ist da» Krifteverbältnlsi*'®'“^ ö*i» Sitzungen des ..Nailooalkon- Gluckv/onschdepesche. 

(likod) konferierten mit den 50 : 50 . Die Opposition kann die; *'*®^**^° militärische Inst^liMio-j Paläsiinenser io Kai-: Daniel Eimchi, ebemaliger Vt- 

RNP-Abgeordneten Melamed u. Debatte von Themen durcbsci- Bunker und StellungeD ge-|n> sind wegen der Teilnahme j zedirektor der Netiwej Neft Ce» 
T^mir. Die Zasammenaibeit soll zen, die der Regieruog uobe- 'an deo Genfer Gesprächen auf-| sellscbaft Bt von der Klage des 

nicht nur im Ptenmn, sondern quem sind and dte bisher, als „ P®«*.** . geiancbu Linksgerichtete Kreise 1 Diebstahls aus Geselhchafube- 

aueb in den KnessetaossebUseen die RNP noch Koalitionsmit- brobaebteu die m «o widereetzen sieb der Teilnahme, standen freigespiocheD worden, 


-.<»«« 4 .. iTr^rrhrnTd-.-^ Israel mit keinen Palisti- erfolgen, in denen der Likod den glied war, \wcboben oder ab- Abhän^n des TO Yassfr Arafat war abend» be- wurde aber wegen BVertranens- 

^ ^ ^ z^ckkebren. Es „Cbt. einen Kompromissvor- bruch” verniteilt. 

V *n uSiOT flir T«r- om wichti,, Kommisio,™ ™ M«K .MokU, Wrt«n, ^ f“ nj^ 

a Israel mit der Feststei- ZaJnmn nen unanon lur i« ® _ Wohnsitz bei Begran de» Okto- VbImv gIcmhI irFdüiii«. fran- ien. di> n dam \ 


sind dies Bewohner, die ihren »chiag durebzusetzen. In Maaiot streiken 14 Famt 

Wohnsitz bei Begran de» Okto- Valery Giscard cTEslaii^. fran- lien, die in dem Viertel wohnen, 


/., >• «1 wl;. in Israel veran!- Wirtschaft, IniKres und Eizte- i gertcre ansteit des MdK Banun vaiery oiscara a i^siamg. iran- nen, me m nem vienci woanen, 

Ibvns dvv Ko«rcD,v,-|zvn. F,vWo«nh.vr der | 

._ »_ M 


.rtjknid Pinchas Sapir mem wortucn macne n . _ «t- n .mrirtmniiritrn dt*<s ■ M-namr wimi* u«t* Hm BBMi. **' Präsideni Katar anlässlich tat vcmchteien. Sie {ordern 

... C.'-T** '**’ Jer R^enmg angeboren, ln Mo^a wurde '9 ‘‘ b. n;, RNplachteL werde *'e Rff^enme --x KANADISCHES UN-KONTIN- jer morgfeen Unierzeicbnung des Wohnungen in einem oeoen Vier- 

. .:, rv.-'^'Aev«niD,en der wo- tebiäisch.. Scpdtmt wrDVj.«n- avatstonu-olte^. Di. IWP te Ryvrms aof| cEOT AUF DIE GOIAN- Bl. OrevoraWed Hi Ben laeko» 


^ C '^sOe der Menadiem gestrahlt, dessen Politik Sdriff- ^nss dw Knesmt. In ^eseit ^b«d ito Forttennigen m ^ kaoadisebes UN-Komiii- Io Kirj« Chalm ging das Po- sobald neue W 
5 wmden ansfübriieh ri- bnmh eriitieo habe. Da» Ka- Komimsaioii« wOT die C^post- der Koe^t und ra den Knesset- ^ liebes teher auf der kalsplel zwisebeo Hapoel Haifa gestellt werden. 

binett von Golda Meir habe eine tion die Arbeit der Regiening komnussioneo dnrehsetzen. Sinai-Halbinsel statioofert gewe- und Makfcabi Tel Aviv torlos __ 

yw^ amcpif imi 6 faik-v. aggressive Politik verfolgt, die trifft die Vorbereitungen li*®cntschieden aus. Da der Hs- 

rmehen reagierten auf die fflr tsolaticm Tswls KueSSet behandelt MenSCheH- Uffd zur Traasferieimag airf dte Go-|P?^ Haifa im er«en ^ 

labios mit dem Hinweis,- g^Shrt habe. Von öer Regie- lan-HShen, wo es entlang der' ®*^.**‘ 

neue Regierun^büdong nmg Rabrn erhofft sich Moskau RllApB'Arpoebfgufininflo'ttRstTffRhlina' P^^Kal gegen Hapoel Peracb Tik- Voraussase: 

ZD einer Aendenmg nhte Aendenmg der bisherigen - DHW 5 Wrw»HIC-«imi« 6 Wü 6 WIUIIö TOLEDANO: ISRAELISCHE amreien. • Luftfeuchüskeii 

Israels fOhren wird, pobtisebeo. Lime. Knesset bdiandeKe gestern läge die Rechte der Rau nur un- ARABER TRETEN itmcbcct «ni r iinri 'UFX' Zentim 

^^^^j^'.nnerknBgen des PremieR DHE REAK TION < 1 ^ „Menschen- miii BBrgeirecV genügend wah mrmm r Die Ab- TERRORVERB.iNDE BEI TemperafureB 

; ' Rabm ^>er em 'Abkomr . DER BEWEGUNG te-Grondgesetd* in txsterLesans. geordneten Leos Bcfi-Iam und Der Berater des Mmisterptä- BEI FUSSBALISPIEC “J* 

Jordanien und even- ^ ISRAKT « S CBÜ SL A NU** Vortage' wurde von MdR Joiam Aridor (Likod) übten an sidenten für arabische nnd dru- BEJIaNDELN d • i« 

l'.lucteSge ans den besetz - Gestem eiüärte Jochai Ben j Benjamin Halevy (Xitaid) dem Fehlen emer KonstitntioD sische Asgelegeidieiten, Schmu- buewa IS 

1 ■ tliWeteii, die vorher durch Non, «ner der Führer der Pro eiogebiacht. nnseres Steates EritiL MdR An- cl Tolcdano, erklärte, Zweifels- Die Knesset soll dringend die 39 Grad. 


tel. Ortsvorsiand Eli Ben Jaakow 
sagte, sie können erst umziehen. 
Io Rirjat Chahn ging das Po- ^bald neue Wohnoagen bereit* 


TTT4 


Buergerrechie-Grundgesetzgebung 


zur Transferienjog auf dte Go-jP«' Haifa im ersten Spiel »ic/te. 
lan-Höhen, wo es entlang der' er im Finale um den Staais- 

pokal gegen Hapoel Petacb Tik- 

TOLEDANO; ISRAELISCHE anireien. ■ 

TEI^ORVERBANDE bei KNESSET SOLL UNRL-HEN 
I Der Berater des Ministeipcä- BEI FUSSBALLSPIEL 

BEHANDELN 


DAS WETTER 

Voraussase: Unveränderte 

Luftfeuchüskeit. Wellenhühe 
50 — 100 Zentimcier. Oslwind. 
Temperaturen — ■ Jernsulen 

16 — 27 ; Tel Aviv 16 — 25 ; Haifa 

17 — 2 . 5 ; Zfat und Gafil 16 — 27 ; 
Beer Sefaewa 15 — 32 ; Ejlat 30 » 


K ■ IliWeten, die vorher durch Non, «ner der Führer dw Pro eiogebiacht. nnseres Steate» EritiL MdRAii-|cI Tolcdano, erklärte, Zweifels- Die Knesset soll dringend die 39 Grad. 

in Israel bestätigt . oder testbcwegimg ,Jsrad Schelanu j s»innni Schnwal ffj. dor sagte hierro, dte wngebracb- ohne sei die Tatsache, dass is- Unruhen bei dem gestrigen Fnss- — — 

werden müsste n. wur- (Uns^ Jsrael),- die x»ue Rem'c . '.-ud) bemängelte, dass die Vor- te Vorlage stelle oar eieen wio-; rseliscbe Araber den Tenwver- bailspiel zwischen dem Hapoel lfl>— 

r .m Twdanien . nicht er- rinig entspriciit - nicht den Erwai'- i zisen Bestandteil der noch feh-j bänden beitreten. sehr ernst zu Peiacb nkwa und dem EL’iar 

y 'J .. ttragen der pcffentlic^ M.LARIV-EREUZUNG laäen Verfassung du. MdK' nehmen. „Wir dürfen jedoch Jerusalem auf die lagesordi mg TEL-RVIV— JÄFO 

. « Rnadfimk und dtt äone itewe^g wmteriiiD IN REPARATUR Menacheu Foroseb (Tora£ront)j nicht vergessen, dass seit Staats- setzen. Bei den Aussebrein-'-een 

> . Ttbawon cwraeheiL die die..Abha]tnpg,i^ Neuwahlen uje StrasSenkreuzong gegen- beschwerte «ich, dass in cter Vor- Urundung nur 32 Ö BraerisAe sind zahlreiche Peironen ver- p p ^ q 

- -Ikb^o Kommeotaro. fordert. Das Gesetz über die An- Ober von Maaxrv wird heoie Jage mit keinem Wort die Bio- j Araber dteseq Verbinden beige-: letzt worden^CteB Antrag, dw ■ Wf I k» 

lii; 


- -l^isteo Kommeotaro. loroen. i»s uesetz uocT euo AP-! über von maanv wira oeoie <ag« asuKm ttojt wb --- 

••• •rklänaic wurde fast iiJ beianmang der . Wahlen soUteinacht asphaltiert werden, gab düng zwischen dem Volke Israel. • treten sind. In brael Icbeoj Thema zu benandcln. siellie die 

ut eebrachL . Besood^ von -d« Kneoet bestätigt wer- 1 die Stadtverwaltong Tel Aviv be- seiner Tora und seinem Lande} 400.000 Araber” sagte ToIeda-jAbgeordneteScoosch^tnaArbeli- 
r ; ;t wurde die Erklärung,' den. Ikannt. . . eiwähnt wurde. Ifla iAlmozlmo. 


4 :. 
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aus Israels 

PR 


DIE REGIERUNG RABIN 

»Ai HarnJscbmar” sieht die 
Zusammensetzung der neuen Re- 
gierung als Ausdruck der tiefen 
Erschütterung, die das israclt- 
sehe Volk nach dem Jom Kippur- 
Krieg erfasst bat. Aus dieser Si- 
tuation heraus ergibt sieb die 
gewaltige Verantwortung, unter 
der d. Zielsetzungen d.Re^erung 
Rabin steben. Sie muss den Weg 
zum Frieden, den die Likud-Op- 
posiiion nicht zu geben bereit 
war. ruit aller Entsebiedenheit 
einschlagen. Dieser Weg ist ihr 
mit der Erlangung der Entflech- 
tungsabkommen mit .Aegypten 
und S.vrien geebneL aber das 
Ziel ist noch nicht erreicht Un- 
ter gewaltigen Anstrengungen 
Und notfalls auch unter Inkauf- 
nahme von KompromissIosuQgea 
bann die Regierung Rabin je- 
doch das israelische Volk dem 
Frieden niherbringen. 

..Dawai** ist davon überzeugt, 
dass die Regierung Rabin trotz 
ihrer verbäftnismässig schmalen 
parlamentarischen Basis die wün- 
schenswerte politiscfae Bembi- 
gnng bringen wird. Der pro- 
srammadseben Antrittsrede des 
neuen Ministerpr^denteo nach 
2 d urteOen. wird die neue Re- 
gierung nichts unversucht lassen, 
um dem grossen Ziel, nämlich 
der Eriangong des Friedens Im 
Nahen Osten, nabeizukommen. 
Ein solcher Frieden scbliesst al- 
lerdings auch eine Auseinander- 
setzung mit den Forderungen 
Jordaniens und der Palästinen- 
aer ein. 

»Haarest^ stellt mit Genugtu- 
ung fest, dass die Regierung Ra- 
bis die Grundlinien der voran- 
gegangenen Regierung weiter ver- 
folgen will. Von dieser Perspek- 
tive aus ist es bedauerlich, dass 
die RNP dieser Regierung nicht 
angehören will, ja sieb sogar der 
Likud-Ansicht nähert, die dem 
Kabinett Rabin vergeblich den 
Ruf einer kriokliebeD Regierung 
anzubängen sucht. Die Initiative, 
mit der die neue Regierung so- 
wohl an die grossen sicherbeits- 
polit/scheo wie auch an die nicht 
minder wichtigen sozialen Pro- 
blemstellungen herangehen «ill. 
gnnz besonders aber die Versi- 
cherung Rabins. dass eine Ueber - 1 
einkunft mit Jordanien nicht oh- 


Generationen - Probleme noch 
nicht gelöst baL Einen Salz aus 
der .Antrittsrede des neuen Mi- 
nisterpräsidenten empfiehlt das 
Blatt der besonderen Beherzigung 
der Opposition; ..Jerusalem wur- 
de durch grundlosen Hass zer- 
stört” — eine höchst aktuelle 
MafanoDg. dass nationale Einmü- 
tigkeit heute notwendiger ist 
denn je. 

..Hamodiii*’ billigt dem Kabi- 
nett Rabin trotz seiner schmalen 
Billigung durch die Knesseifrak- 
tionen eine lange Regierungspe- 
riode zu. Voraussetzung hierfür 
wäre jedoch die Lösung der ak- 
tuellen Problem.ste]]itngen. 

MScbcarim” beurteilt die Si-. 
tuation pessimbtischer. Die Re- 
penrng Rabin 'kann nur beste- 
hen. «’enn sie eine baldige Lö- 
sung der rcligiösni Probleme 
findeL 


Israelisch-syrisches Entflechtungsabkommen 


(Der vollstaendige Text in woertlieher Uebersefzang) 


A. Israel und Syrien werden 
in Durchführung des UN-Si- 
cberheitsratsbeschlusses 338 vom 
22. Oktober 1973 die Waffen- 
ruhe zu Land, zur See und in 
der Luft genauesiens einbalten 
und vom Augenblick der Un- 
terzeichnung dieses Dokumen- 
tes an von .allen militärischen I 
.Aktionen gegeneinander abse-j 
beo, 

B. Die israelischen und syri- 
schen Streitkräfte werden ent- 
sprechend den folgenden Grund- 
sätzen voneinander getrennt wer- 
den: 

1. Alle israelischen militäri- 
seben Streitkräfte »erden sich 


syrische Zivilbevölkerang wird 
in dieses Gebiet zuiückkebren. 

3. Die Zone zwischen der 
nie A und jener Lime, die auf 
der beigefügten Karte aJs Linie 
B bezeichnet ist. bildet die Eot- 
flechtungszone. In dieser Zöue 
wird entsprechend dem beigefüg- 
ten ProiokoTI eine Truppe von 
UN - Cntflechtungsbeob^tci'n 
stationiert werden. 

4. Alle syrischen militärischen 
Streitkräfte werden sich Sstlicb 
der Linie befinden, die auf der 
beigefügten Landkarte als Linie 
B bezeichnet ist 

5. Es werden zwei gleiche Zo- 
nen der Begrenzung von Waffen 


erwähnte mOitärisdie Arbrits- 
gruppe wird ihre Arbeit in dieser 
HhisiCht tnneilialb von 24 Stun- 
den nach der UnterzeichnuDg 
dieses Abkommens unter dem 
Patronat der Vereinten Nationen 
in Genf beginnen. Sie wird ihre 
Arheit im Verlauf von fünf Ta- 
gen beenden. Die EDtflecbtong 
wird innerhalb von 24 Stunden, 
nachdem die militärisebe Ar- 


ten werden tnnnerhalb von zehn 
Tagen nach der Unterzeichnung 
dieses Abkommens zur Beiset- 
zung in ihrem Land überführt. 

H. Dieses Abkommea ist kein 
Friedensabkomroen. Es ist ein 
Sebritt zur Erlangung eines ge- 


wesllich der Linie befinden, dieju. Truppen erricbtel. eine west- 
auf der beigefiigten Landkarte [üch der Linie A und eine 8st- 


als Linie A bezeichnet ist, aus- 
genommen die Gegend von Ku- 
neitra. wo sie sich westlich der 
Linie A-1 befinden werden. 

2. Das gesamte Gebiet östlich 
der Linie A wird sich unter sy- 
rischer Verwaltung befinden und 




TEL AVIVw BEZIRK DAN 


NEUE PARKPLAETZE 

ln Tel Aviv werden in Kürze 
mehr als 2.500 neue Parkplätze 
zur Verfügung sieben. 

Die Stadtverwaltung hat be- 
reits mit der Herricbiung eines 
Parkplatzes für etwa 400 Fahr- 
zeuge auf dem früheren Aus- 
stellungsgelände am Hajarkon 
begonnen. Die Industriebetriebe 
dieser Gegend hatten ihre bis- 
herige Parkgelegenbeit nach 
dem Bau der neuen ..Blauen 
Brücke” in Forlseuting der Ben 
Jehuda-Strasse verloren und 
dringend um eine Ersatzlösung 
gebeten. 

- Ein weiterer Parkplatz für et- 
wa 120 Fahrzeuge entsteht in 
der Hajarkon-Sirasse in der Nä- 
he der Oper. 

lehrend der vergangenen 
Monate wurden bereits folgende 
Parkplätze hergerichtet; neben 
der städtischen Leihbibliothek 
an den Schaul Hamelech-Sdcrot 
(500 Fahrzeuge), in der Anto- 


Der frühere Tef-Aviver Vize- 
Buntcmieisler Eliahu Speiser uicr j 
heute Führer der Maarach-Frak- 
ne vorherige Befragung der Oef- Ilion im Tel-.Aviver Stadtrat ist) 


koIskt-Strasse (300 Fahrzeuge), 
in der Ben Sarok-Strasse fder- 
zeit 200. später 400 Fahrzeuge!, 
neben dem Hadassa-Kranken- 
baus f60 Fahrzeuge), gegenüber 
dem bereits bestehenden Park- 
platz auf dem früheren Bahn- 
gelände am Derech Petach Tlk- 
»a (400 Fahrzeuge) und neben 
dem Gordoa-Bad (400 Fahrzeu- 
ge. jedoch nur am Freitag und 
am Schabbat). 

Auf dem Parkplatz neben der 
Stadtverwaltung besteht kurzfri- 
stige Parkmöglichkeit für 60 zu- 
sätzliche Fahrzeuge. 

AUTOBUSLINIE 2« 


lieh der Linie B, wie vereinbart 
wurde. 

6. Die Luftsireitkräfte beider 
Seiten dürfen bis zu der ent- 
sprechenden Linie operieren, 
ohne dass die Gegenseite ein- 
greift. 

C. Tn der Zone zwischen der 
Linie .A und der Linie A-1 ent- 
sprechend der beigeragten Kar- 
te werden sich keine Truppen 
befinden. 

D. Dieses Abkommen und die 
beigefügte Karte werden von 
den mnitäriseben Repräsentan- 
ten Israels und Syriens nicht 
später als am 31. Mai 1974 in 
Genf unterzeichnet werden, und 
zwar inr Rahmen der ^yptisch- 
israeiischen militäriseben Ar- 
beitsgruppe der Genfer Friedens- 
konferenz unter dem Patronat 
der Vereinten Nationen, nach- 
dem sich ein syrischer Mililär- 
Repräsentam dieser Gruppe ab- 
geschlossen hat. und unter der 
Tennabtne der Vereinigten Staa- 
ten und der Sowjetunion. Die 
genaue Linienrafarung auf einer 
deiailiierien Landkane und ein 
Plan für die Durchführung der 
Entflechtung wird von den ini- 
liiärischen Vertretern Israels und 
Syriens >m Rahmen der äg^-p. 
tiscb-kraeliscben - militSriscben 
Arbeitsgruppe, welche auch die 
Phasen der .Abwicklung festle- 
gen, allsgearbeitet werden. Die 



rechten und dauerhaften Frie- 
dens auf der Grundlage des Si-!Dte Zahl der UHDOF-Angt 
cherheitsraisbescblusses 338 ' rigen soll etwa. 1.250 betra; 
vom 22. Oktober 1973. | sie werden doicii den UN-G* 

ralsekietär nach Beiatung - 
den Abkommeospartoem 
UN-MitgHedsstaaten, & n 
ständige Mitglieder des Sie 
beitsaussdiusses sind, ansgev 
werden. 

Die UNDOF wird unter ' 
Kommando der Vereinten 
tionen. ernannt durch den 
neralsdcretär, und unter der 
siche des Sicberfaeitsaossc 
ses stehen. 

Dis UNDOF soD die Be 
mungen dieses Abkommens i 
wachen nnd hierüber den 
kommenspartoem Bericht 
statten, normalerweise nicht 
niger als einmal tnnerfaalb 
fünfzehn Tagen ond znsil 
wenn es von einem der At 
menspartner gefordert win 
soll die Linien, die auf de 
sem Abkommen bdge] 
Karte bezeichnet rind, in 
lande \*ermerken. 

★ 

Israel und Syrien werde 
ner Entschliessuog der V> 
ten Nationen Über & A 
beostellung der UNDOF 
Sinne dieses Abkonmens 
stimmen. Die Bevollmäcbt 
wird sieb in Erwaitung 
•weiteren Beschlussfassung 
Sicberbeitsaossebosses zur 
auf sechs Monate erstredC' 


beit^nippe ihre Aufgabe voüeo- 
dei bau beginnen. Die Abwick- 
lung der Entflechtung wird in- 
nerhalb von nicht mehr als 20; 


fentlichVeit Zustandekommen 
wird, berechtigen zu der Schluss- 
folgerung; Die neue Regierung 
verdient das Vertrauen der is- 
raelischen Oeffentlichkeii. 

.Jerusalem Post** begrüsst die 
neue (und junge) Regierung und 
ihre Zielsetzungen. Dass ihr die 
RNP nicht angebött. ist zwar be- 
dauerlich. aber verständlich, so- 
lange diese Partei ihre internen 


wurde zum Leiter des zentralen 
Bertrngsbüros der Histadrut 
(Lischkat bamas) gewählt. 

Die teraelisdien Finnen, die 
sich an der Textilmesse Interstoff 
beteUigt hatten, haben dort .Auf- 
träge in Höhe von drei Millio- 
nen IL bekommen. Ueber 6000 
wichtige Einkänfcr besuchten die 
israelische Ausstellung auf der 
Messe. 


Die Diskussion über die neue 
Dan-Linie 26 ist noch Immer 
nicht abgeschlossen. 

Nach dem ursprünglichen Plan 
sollte die Linie von Bat Jam 
über die Ihn Cawirol-Stra«se bis 
zum .Lamed'-Bauprogramm ge- 
rahrt »erden. Die Dan-Koope- 
rativTe forderte jedoch Verlän- 
gerung der Linie bis Ramat 
Hascharon, doch das Verkchrs- 
minisieriiim beuilligte dies we-1 

gen des .Anspruchs der EgeeJ-. Wie der Leitei* der Tel .Aviver 
Koopienitive auf die Verkehrs-'Sanitäisverwaliung. Kramer, auf 
Versorgung von Ramai Hascha> «jner Sitzung hekanntgab. wur- 
ron nicht. Schlic.sslich erklänc'je die siubcrungs.tktien am! “'ii« verwundeten Kriegsgefangc- 


SÄL^ERL'NGSAKTION 
!AUF DEM CARMEL-.MARKT 
BEENDET 



WOCHENRATGEBER 

5. JUNI BIS 11. JUNI 1974 

GebartstB)!' 21.5. — 21j6j Günstige Sterne — Ihre dy- 
namhebe Kraft wächst an. Vorsicht mit Feoer. 

Geburtstag 22.6. — 22.7.: Die E*ositionen klären sich 
und Sie werden stärker. Dennoch hüten Sie sich vor allem 
Leichtsinn. 

Geborlstag 23.7. — 23.84 Lassen Sie sich nicht von 
falschen Versprechungen blenden. Locken Sie andere aus 
ihrer Zurflckhaltung. 

Geburtstag 24.8. — 22.9.: Bleiben Sie kaltblütig, auch 
wenn man ^ aus der Reserve locken will. Schwierigkei- 
tCD am Arbeitsplatz. 

Geburtstag 23.9. — 22.10.: Schnelle Entschlüsse kön- 
nen auch anderen Nutzen bringen. Gute Aussichten auf 
Verdienste. 

Geburtstag 23,10. — 22.tt.: Sie verhalten sich passiv. 
Pessimistische Stimmungen bewegen Sie. Raffen Sie sich 
selbst auf. um das zu Slrerwinden! 

Geburtstag 23.11. — 21,12.: Nicht alle Wahrheit muss 
ausposaunc werden. Seien Sie »%niger aggressiv. 

Geburtstag 22.12. — 20.1.: Nur nach dem gesunden 
Menscheaverstaod vergehen, sobald es eine Komplikation 
gibt. Emotioaen beiseitelassen! 

Geburtstag 21-1 — 19J.: Werden Sie nicht eifersüch- 
tig und nicht allzu ambitiös. Den notwendigen Rahmen zu 
wahren, ist Jetzt dringend geboten. 

Geborlstag 20J. — 20 J 4 ln allen Geschäfts- u. Gcld- 
angeiegeoheiten ^ien Sic in dieser Woche besonders zu- 
rückhaltend und vorsichtig. 

Geburtstag 2U. ~ 21,4:, Unordnung und Schwierig- 
keiten umgeben Sie. Daher ist alles möglich. Die Gesamtbi- 
lanz bliebt dennoch positiv. 

Geburtstag 22A — 20-S.: Hüten Sie sich vor Erkal- 
tungen! Glänzende ForischrJllc am Arbeitsplatz, aber seien 
Sie ^o^sleh^ip l'ei allen Details. 


sich Dan mit einer Begrenzung 
der Linienrahrung bis zum ..La- 
med”-Bauprogramm einverstan- 
den. doch verlangte das Ver- 
kehrsmioisterium nun als Bedin- 
gung seiner Bewilligung die Ein- 
richtung einer Expresslinie auf 
der Linienführung der .Autobus- 
se 18. 25 und 26. Eine solche 
Fxpresslinie würde zwar -ehr im 
Interesse der Oeffenilichiceii 


Carmel-Markt in der Jom Tow- 1 beider Seiten, welche vom 
Strasse beendet, wo sich die mei-; IKRK als solche bestätigt wur- 
sten GeflüeelschlächiercieD mpalriiert werden. 


PROTOKOLL 

zum Ahhommen über dBe Enl- 
flechfung der isnieUsefaea,. uud 
syrischea Strdttcräfie bezngücb 
Tagen nach ihrem Beginn ahge- der UN-Truppe der Entflecfa- 
scblossen »erden. tungsbeobadrter 

E. Die Bestimmungen der Fa- Israel und Syrien komnsen 
ragrapbeo A. B und C werden 1 darin uberein: 
vom UN-Persona] kontrollien! Oie Aufgabe der UN-Truppc 
werden, wobei die UN-Truppe i der Emflechtungsbeobaubter 
der Eniflechtungsbeobachlcr. diej (UNDOF) eotaprediend diesemi 

nach di^em Abkommen geschaf - 1 Abkommen wird sein, mit «Men j Wlnkelmaon dort der ( 
Fen » ird. eincescblossen ist. [ „ { SS-FÜhrer. Er beruft sich 1 

die Ungarn hatten ihn nac 
Krie^ nicht zur Reche' 
gezogen: — laLsäcblicb ' 
nämlich in amerikanischei 


VERHANDLUNG 
EN SCHLESWIG 
Das VerwaJtungsgericf 
Schleswig bat eine neue I 
Verhandlung gegen den e 
iigen SS-Fübrer in Ungarn 
kelmann. angeordnet. Er w. 

Regierung <0e Nadm 
einer in die Hinderttai 
gehende Gehaltsumme em 
weil ihm seine Bezüge ai 
gekürzt worden sind. Ais 
Eichmann die Judenverni' 
in Ungarn durchführte. 


F. Innerhalb von 24 Stunden | Waffenruhe und über deren ge- 


nach der Unterzeichnung dieses 
.Abkommens in Genf werden 


finden. In den nächsten Tagen 
»erden die Strassen asphaltiert 
werden, die die Carmel-Sirasse 
mit der Jom Tow-Strasse 
binden. 


G. Die Gefallenen beider Sei- 


Der 


SpKcher der syrlsdiea 
ver. I Delegation ln Genf erklärte mh 
I aller Entednedenhvit. Sy- 
CKu Israel oder den US.A lud- 


Inzwischen hat eine neue Säu-jneriei gdiciuie 


V'Msprechut^n 


jberungsaktioe in den Viertel Ra-Üo der Fr^ der Zarijekbuttuog 
liegen, doch sieht sich Dan ausjmat Hacbaiat und Misgav. jen- . terroristischer Aktionen gemacht 
RentabllicäLserwägungen zitr Er- scits des Jarkon. begonnen. Im. habe. 

ranung dieses Anliegens .tu.ser-i Rahmen dieser »urden Strassen' Laut .Arab Worid** soll Israel 
Stande. Die Kooperative führt] und Geschäfte geremigt. Mullei-j zugestimmt baben. dass die Puf- 
zur Begründunc an. dass sie in j mer werden ausgewechseit und j fer-Zoue praktisdi völlig an Sy- 

ausserdem werden Abfallhanfeu j rien zurüek^IH. svenn sie auch 
beseitigt »erden. unter UN-Kontrolle siebt. 


RITTERSAE 
Akko Altstadt 

ENGLISCHE MUS 
aos dem 16 &. 17 Jl 

Sonnabend 8/6 um 


diesem Falle sowohl die drei 
Linien in bisherigem Umfang 
weiterfuhren müsste, obwohl 
viele Fabreaste zur Expressünie 
abwandern »lirden. und zugleich 
zusätzliche .Autobusse und 
Chauffeure zur Bedieouag der 
neoen Expresslinie einsetzen 
musste; 

Wie es scheint, wird Tel Aviv 
noch einige Zeit lang auf seine 
Autobuslinie 26 warten müssen. 


HebrMsdien Unterriebt 
erteilt erfahrener Lehrer. Tel. 
442172 «ab 14 Uhr) (ausser 
Stchabhat). 


r 


SEGAL—EONE 
antu» Möbel, Küblscbrhnke, 
Televisionsapparate und 
Hausfaaltsauflösungen 
TeL 874267 
abends Td. 862856. 


mmtnmgßgrauMtmM 


KLEINE ANZEIGEN 

H] 9 Wir kaufen antike ,und gc 
brauchte Möbel, Hausbaltsge 
^jgenstäDde. Nachläs.'sc. 87424S 
g abends : 880242. 

9 Gevudit Frau mit Schlafen' 
und Pflege einer alteien Frau inil 


ihaltsge . 
«45 -ij 


Allen Geruchfen entgegen, bleibt 

HOTEL EJN-HAJÄM 

N a t a n i a 

hl anserem Besitz. 

Wir Freuen uns. Ihnen unser 

SONDERANGEBOT 
fuer den Monat JUNI 

aobieteo zu können. 

VOLLPENSION IL 55.- pro Person 

vier Mahlzeiten, Klimaanlage. Bad und Telefon im 
Zimmer. Höfliche Bedienung, im Park gelegen, berrlicber 
Seeblick. Das zum Strand am nächsten gelegt 
Hotel is Natania. 

WOGHEHENDARRANGEMENT IL 79.- 

Fern. Rosenberg 

Natanis 053-25035 


naueste Einhaltung zu wachen. 

Sie wird da^ Abkommen und 
das beigefügte Protokoll bin-, 
sichtlich der Eotflechtungs- undj 
Begrenzungszonen überwachen.] 

Bei der Durchführung ihrer Auf-^ 
gäbe wird sie grundsätzlich ent-! 
sprechend der syrischeu Gesetz- 
gebung handeln und die Tätig- 
kdt der zivilen Verwallun 5 :,be- 
hörden nicht behindern. Sie wird 
Bewegungs- ond Kommunika-I 

§ Schmuei Zeniacb — Jifzehak Bcu-Nissim (ZrfO) brin 


Die groesste 
franzoesische 
Chansonette 
»ÜR 4 AUFTRITTE 
IN ISRAEL 


ccaam j Herzlla. Tel. 9i(39Ü4 oder 31 j47.)' 




Belkin Adv. 


^EL AVIV — Mann AudHori 
^ntag. 9.6., 8.30 Uhr abds 
Karten: „Rokoko”, die anden 
Büros und Abendkasse 
JERUSALEM ^ Binjane Ha'o 
.Montage io.t, 8J0 Uhr abi 
Karten; „Cahane”. ..Ben-Naiir 
und Abendkasse 
HAIFA — ,Ärhawif» 
Uienttag. lo.6„ 9.00 Uhr vihäs 
vHrten: „Garber”, die andere' 
Büros und Abendkas» 
EILax ~ Hasdiacbar 
Oonneistag, 13.6. 9.00 Ubr et 
Rcinerträgnisse zuguitsien de; 
Kinder v. Maalot u. Kirjat Sebme 
Auf PHONOOOR - Schallpiattr 


tionsfreiheit sowie andete x 
wendige Erfordeiziisse für 
DurchfühniQg ihres Amtes 
halten. Sie wird bewe^^ i 
mit persönlichen Waffen - 
Verteidigungsebarakfer, (He 
nur zur SelbstveiteiÄ'gnng 
nutzen wird, ansgestattet s 


. ' - 


4 , • 














Mittwocli, 5. 6. 1974 


/SRAEC NACHRICHTEN nW'in 


^ aIiITWI/WI H'AviAn Jam M/vawA * Jll ^ » .^. - * , A der Regie- wurde n* Vcrkebrs- und Kom- Phase" upd ^Die ScWender Dä- 

\l!ll I fnnil r rrPV UPF HP1IP 1/ PFl Pml AllflnGTItlTIICr PF amikatioosmimsler und im Jab- vids". Diese beiden BOefaer wbe^ 

. '• Jvl- i * IH vM J. \^JL UvA 'U vUIJ » l«i/iiliy ilHy ii iiiHH ^l.1/1 BDOgsminisler, sowie ab Miniaer re 1974 Informadoosminister. dea in zabiretebe Sprachen über« 

ö O welcher für die Entwcklong der Peres gOi als begabter Red- setzL 

... „ .. . - L . t. . ,v besetzt«! Gebiete und für die ner und ist als solcher Jm In- Peres ist veAeiratet nnd Vä'* 

Ar^iwrblocl» aiaarach). .4uch I NanoMiea Einbdt batte er eat- arabiscD^^ Flüchtlinge verani- und Ausland beliebt Er verfass- ter einer Tochter und awefec 
franzdwcb» Düsenjäger und an derfiildtuig der Repernng der'scbeidendeD .\ntefl. Im Jahre wonlicb war, an. Im Jahre 1970 te zwei Böchcn J)ie nächste Söhne. 


. . y** • Schaft vor aUei» die modernen 

. Mibfarboire^ondenteD französischen - - DUsen^ger und 
. * . Kampfbomber' vom Typ Myste- 

‘/.Schimon Peres, Twl^r dieser re und Vautour,- welche unserer 
sc sein Amt als Sicberhrits- Luftwaftb dra Üebergang in das 
: nister antritt, ist- in ,.seinem’* Zeitalter der Düsenflugzeuge er- 
> nisterium Jten NeuHng. Er mögltchteo. Unsere Panzerwaffe 
. nämlich sieben Jahre lang wurde <lamaU mh den lelch- 

.vals Gencraldireloor — ander ten franzäsischcii Kampfpanzer 
tze dieses Ministeriums. Das AMX-13 ansgeriistet und sie fand , 
.. ' seinerzeit, als ßen-Cnrioa damit deo Anscbtuas an die tno-j 
' v.^*ohl MinisierprSrident als derben Panzerwaffen jener Zeit.' 
'''.■,h SicherheitKnioister . war n. Dieser frsmzosiscbe Kampfpanzer ^ 
Befugnisse welche er damals bar nämlich der erste moderne 
es übertrug, waren viel eher Tank, den Zahal in grösseren 
'' ''V;;, eines Vizemimsiers, eis jene Mengeo «rbiclt. 

' • ^/-s Generabeluetärsl Später. : 

' r. .. Peres auch d. offi^elle .Vi- Schimon Peres beteiligte skh 
' ' . cberheitsminister während aktiv so Seite von Ben-Gorion 
... : .GuriDns Regierüngszeit. und dem damaligen General- 

*r ' ' Stabschef, Mosche Dayan, an der 

- sres wurde 1923 m.Poien ge- Vorbereiiuog und Planung da 
und kam im -Alter voa 11 Sinai-Feldzuges. Im Rahmen die- 
' - "en in's Land. KachdCT _ er ser Voiberertungen unternahm er 
.■?'.'~el-Aviv und in.Ben Sdie- zahlreiche Flöge nach Frank- 
ausgebildet worden war. rmch, wo er die Aufgabe eines 
^'!ss er sich im Jahre 1940 israelischen Uaison-Offiziers er- 
...Tr Gruppe von JugendUcfacn füllte. 




lebe beabsichtigten, in das| Im Jahre 1959 wurde er von 
' Gain zur Ansiedlang der Mapai in die Knesset ge- 
. . en. Im Aller von 20 Jab- wählt und bekleidete das .Mm 
irde er in das Sekretariat eines Vizesicberheitsmiaisten. - 
ugeodbewegung ..Hanoar Man sah io ihm damals prak 
i d" gewählt. Nach eioeui tisch bereits den Sicberhettsmi 
y ehrte er in seinen Kibbuz nister. welcher unter Beo-Gurions 
ot** zurück, aber drei Jab- Anleitung sein Amt erfolgreicb 
i •.'.’ter wurde er von Ben- erfüllt. 

’ ^ in den Stab der Hagana 

-j- Wo er mit dem ' Ein- In jeuer Epoche wurde er von 
irrcttrrf^^^ Waffen beauftragt wur- Ben Gucion in vencluedeneQ di- 
, ‘ hrend des RefFelungskrie- plomatiscben und siefaerheitsptv 

ete er die Hilfsdienste für litiseben Missionen in's Ausland 
Flotte. Nach dem Krieg geschickt irnd in Erfüllung die- 
er als Leiter der Delega- ser Aufträge verhandelte er mit 
nseres Sicherbeitsrainiste- den Präsidenten Kennedy, iofad' 
in die Vereinigten ' Staa- sön und de Gaulle, sowie mit 
.chickt und während die- Kanzler Adenauer und zahlrei- 
r; ' • 1 studierte er in Harward. eben andereu poiitiseben FQb- 

*' '* * er 1952 nach Israel zu- fern fremder Staaten. Während 

•'T-^^S^irte, wurde er von Bei^ er einerseits aktiven Anteil an 
znni stellvertretenden der Erriebtong der Atommefler 
^^ektor des Sicherbeitsmi- in -Nebi-Rubin und Dimona bai- 
, jns ernannt und ein Jahr te, initiierte er andererseits auch 
1 ' ? Ir— ün Aller ran'29 Jab- die israelische Hilfe an Entwiefc- 
^ ,war er bereits der Gene- lungsstaatea. 

:| ij,aor dieses Ministerinms, 

en Spitze er sieben . Jah- ' Als Ben Gurion die Re^erung 
: stand. . Ausser den lau- verliess. forderte sein-NacbfoIger, 
Arbeiten spielte er eine Le«y Eschkol, Peres auf^ m sei- 
11 1 : Rolle im Aufban der nem Amt als Vizesieheiteitsmi- 
m :taen - Flugzeu^nduatrie, nister zn verbleiben. Als aber 
Ol [iene von nenmn. die For- Ben Gnrion im Jahre 1965 aus 
|||a 'abteilang .^rines* Mini- der Mapai austrat, schloss sich 
5 und betrieb eiftigst die ij»™ Peres ^ und n’urde zum 
nmg der RüsCtm^ndu* Arehilektsn der .. oeuen Partei, 
welche sich Rafi nannte. Er be- 
kleidete in dieser Paztd dea Po- 
. T 3 .--V-S. - 1 ... «tOT des Generalsekretärs und lei- 

■ ...... p_ „ lament xm selben Jahrei 

inins mit der Begmn- 

rr französiseb-isradbeben j <• ..x.^ __ 

.-fc-A h.'fe .n.«« Vor Ausbruch des Seebst-ge- 

■5?^ Krie^ vrv Peres einesr der Ini- 

liatoran der Wedererriebtuog ei- 

“ cinheiilicbm Aibeiterpartd 

leser Freimdschaft m diej , j - „ - 

des Sinai.Feldzuges|^“‘* *******■ *' ß™«***™« 

. ' fällL Obwohl ihta änsse-l 


- fätU. Obwohl thta änsse- 
täode, wie zB. der Krieg 
'rieu, zur Hilfe kamen, 
es die erwähnte Freund- 


WOHIN GEHT MAN 1 

-WOHIN *öie udi immci 




Israel-Frankreich sozosa- iid*ea, verlangen aüe 
^ Alleingang geschafTien. hK A ' Rü;. 

verdankt dieser Frennd- der Beste. 


BERN - DAS JERUSALEM DER SCHWEIZ 


Im Hetzen der Schweiz, zw-fechAn Zärieb ood Gspf, 
zwisdicn Alpen and dem Jma. liegt Beni« eine Stadt von ein- 
zigarligem Omrme. Ganz oMcfa Bdicben kooBen So ln Ihr 
eine Hairptstadt seben. in der AR und Nen eng belainaB- 
der leben oder einen Idealen Ansgangspimlu fnr Ataflfi- 
ge in herrliche Alpenriiler, » vcrlräumtCB Seen nnd he- 
Kannfen Kurorten: Oder auch eine Stadt die wie eine be- 
zmbende Blnetration ans emem alten Märcbenbneh 
crseficiDt. 

Bern ist wirklich Zauber- man es nur hoch zn Ros« 

hafi. Es ist eine kompakte Heute veiblndet es ein ansge 

Stadt origineller Bauwerke, defaates Strasseooeiz und E! 
die Geschichte atmen. Hier senbahalioien mit den ubri 
kreuzen sich die sehweizeri- gen Teiles der Schweiz um 
sehe Ruhe und Gemütlichkeit dem ganzen europäische] 
mh dem Pulsschlag des 20. Kontment 
Jahrhunderts und sind «len- Wenn Sie aus Israel au 


i ’v 

.iw.l 







Das Wappen der Stadl Bern. 
Die Nachkommen ihrer Ur- 
cimraliBcr. die l^frto. er- 
hcHcm ietH das PabHkinn 
mit ihren KansCstnckeii ln 
den offenen Zwingern ün 
Stad tz e nUu B i . 


noch intakt geblieben. Ben. 
ist ein echtes Stück Europa, 
welches das- ..Zeitalter der 
fliegeodea Hast'’ noch, nicht 
io seinen Sümdel gezogen hat. 
Es ist das Europa, wie Sie es 
in Ihrer fernen Kindheit ge- 
kannt haben, wie Sie es sich 
aus 'Romanen, Geschiebts- 
und Kunstbuebem vorgesteUt 
haben. 

Tn dieses Europa Ihrer 
Träume zurückzokebren und 
doch d.ns Europa unserer Ta- 
ge zu geniessen — das heisst 
Bern besuchen. 

EINST NUR HOCH 
ZU ROSS . . . 

Die Altstadt von Tero 
enthält historische Stätten 
und Oenkffläier von eiu- 
drucksvoller Schönheit, deren 





Der «ZettglockcatoRD'’ • eit 
fiervorstechmides Wahczel- 
chen von Bein, der Stolz 
seiner Bürger, 

Ursprung bis aufs 12. Jahr- 
hundert ztrrüekgebt. Um die- 
sen Stadtkern hemm liegen 
Viertel einer unaufdrioglicben 
Eleganz, denen die modern- 
ste Architektur ihren Stempel 
aufgeprägt hau So Bigeo sich 
Alt uud Neu, die romanti- 
schen und fonktionaleo Eie* 
meote dieser Stadt, in selte- 
nen! Einklang zu einer bar- 
monisidiett Einheit zosam* 
mcD. 

Vor siebeoboBdert Jahren, 
als Bern .noch eine maleri- 
sche Festung war, erreichte 


man es nur hoch zu Rosse. 
Heute veiblndet es ein ansge- 
defaates Strassenoeiz und Ei- 
senbahalinien mit den übri- 
gen Teiles der Schweiz und 
dem ganzen europäischen 
Kontment 

Wenn Sie aus Israel auf 
dem FlngplaQ von Zürich 
eingetroffeo sind, erwartet 
Se dort ein direkter Sonder- 
auiobus. mit dem Sie Ehre 
Reise nach Bern fortsetzen 
können. Swftsair. die Post 
und Eisenbahn haben gemein- 
sam diese reguläre Verbin- 
dung zwischen dem wichtig- 
sten Flogbafen der Schweiz 
und der Landeshaoptstadt ge- 
schaffen. Dioer Autobus, 
der den Passagieren der 
Swissair zur VerTügung steht 
ftt ein .jSalOD" für Reisende. 
Eine Hostess bemüht sich 
um Sie und Ihre Wünsche, 
bietet Omea ein erfrischendes 
Getränk, bringt Bmen das 
frisch gedruckte Morges- 
blatt oder beantwortet Ihre 
Fragen. Die dirdctc drahtlose 
Verbindung zn-Iscben dem 
Autobus und den Büros der 
Geselbcbaft in Bern ermög- 
licht es der Hostess. Erkun- 
digungen aller Art ftir Sie 
ernzuziebeo. 

D1E5T.ADT 

DER FEINSCHMECKER 

Bern -wird dem Touristen 
als ideales .Aos^llstor’' fiir 
alle voc ihm geplanten Un- 
ternebmuDgeu empfobleo, 
mag es seine Absicht sein, 
sich Rundfahrten aozoscblies- 
. SCO oder an Veranstaltungen 
aller .Art teilzuuehmen. wie 
s'ie die Schulz ihren Besu- 
chern in grosser Fülle bietet. 
Die Stadt selb« ist das Sport- 
zeotrum der Schweiz. Sie be- 
herbergt «ne grosse Zahl in- 
teressanter Museen wie' das 
Gutenberg-Mnseum. das Posr- 
museum — eine Aiirakiion 
für Briefraarkensainmier — 
das Alpenmusemu und das 
schweizeröche Waffeumu- 
setrm. Se besitzt Gemäldega- 
lerien und Altertumersamm- 
lungen. futeressante Bao- 
deokmäter aus der Frübge- 
schiebte der Stadt ond eine 
einzigartige Sammlung mit- 
telalterlicher ^ringbrunoen. 
Ueber eioem dieser Brunnen 
steht Moses mit den Geset- 
zestafdo. 

Für Lebeusküntier und 
Gourmets ist- Bern ein wah- 
rer Wallfiüirtsort. Hier fin- 
den Sie 250 Gastsfitten mit 
den erlesensten' Geriehteo der 
klassischen Küche. In der 
Wdi der Gastronomie ei^ 
freuen sieb Berns Köche ei- 
nes ausgezetebnetes Rufe, 
und ihr RufaiD ist bis nach 
Washington gedrungeo: denn 
das Wdsse Haus legt beson- 
derea Wert dareuf, in seiner 
Küche einen Cbef aus Bern 
zu beschiftigeo. 

epvka ufsmoegucb- 

KECTEN IM SCHATTEN 
DER AJRKADEN 

Bevor Sie die Heimreise 
aoCretea, wenn die Ferien 
oder die Gesefaiftsreise sich 
ihrem Ende nähert, besnehen 
Sie das originelle Eisknuft- 
zentram voo Bero, wo sieb 
<üe Läden auf »na Länge 
von 6 KUometem und in ei- 
ner Brmte von 2 l^ometern 
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Der Sifldticeni ist von einem Fluss ningeben. Diese topographische Eigentumlicbkeit hat viel 
zur Erbaltimg des ur^riioglicben Charakters der Hauptstadt der Schweiz beigetn^eii. 


unter den berühmten Arka- 
den der Stadt hinzieben. Ein 
solcher Einkaufsbummel wird 
bei jedem W’etter zum Er- 
lebnis, selbst wenn Sie nicht 
die Absicht haben. Ihre Kof- 


fer mit Geschenken voKzu- 
stopfen. 

Also — Bern ist Ihr näch- 
stes Reiseziel. Wenn Sie 
schon dort gewesen sind. 


wird es Sie immer wieder in 
seinen Bann ziehen. Haben 
Sie diese Stadt aber noch 
nicht besucht, dann erwartet 
Sie ein Erlebnis, welches Sie 
nicht versäumen sollten. . 


EINHOTEINAMENS (BEUeVDIiPAMCE» 
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Herr Jost Sdunfd. der Besitzer und Direfctor des ,3ELLEVUE PALACE HOTELS”, zeigt 
stolz israelische Weine aus seineD bernlmten W'efnheDer. 


Die Hotels von Bern er- 
frenen sich in der Welt 
des iDiernationaJeD Touris- 
mus eines ausgezeichneten 
Namens. Als Israeli werden 
Sie aber besonderes Intero 
se für das „BELLEVUE 
PALACE” Hotel finden, wel- 
ches sich in der Sähe d» 
schweizerischen pariameots 
befindet. Seine Nachbarn 
sind das Veneidigungs- und 
IfjoenminUteriaai und die 
Natiooalbank und es steht an 
der Strasse, die in der fernen 
Vergangenheit ,Judenstrasse'* 
biess. Der Eigeutümer dieses 
Rotels, -welches zn den -vor- 
nehmsten des Landes gehört 
und in der Schweiz einen bo* 
sonders guten Ruf geniesst, 
ist ein bewährter Freund Is- 
raels, gehört zu seinen stän- 
digen Besuchern uod zeigt 
stets lebhaftes Interesse für 
seine Geschicke. Diese Eixt- 
steDong zu Israel und den 
Israelis flegelt sieb natüriieh 
such in der Behandlung wie- 
der, die den Gästen zuteU 
«lird. Als Israeli könoen Sie . 
cenmer des „roten Teppiebs'' 
und besonderer Auftnerk- 


samkeit sicher sein. Der Be- 
sitzer des Hotels, dem auch 
die wirtschaftlichen Prt^le- 
me Israels nicht fremd sind, 
kennt wohl die Lage des 
israelischen Toeristen, dem 
es sebwetfäUt, bei seiner Aus- 
landsreise mit dem ft»»" be- 
helligten Devtsenbetrag aus- 
zukommen. Wenn «hm die 
Rechnung vorgelegt wird, 
merkt der isiaelisebe Gast 
sofort, dass diese besonderen 
Umstande gebührende Be- 
riicksichtignng gefunden ha- 
ben und sein Aufenfiialt in 
eioem sfiiweüerischen Lu- 
xushotel sich dank dem den 
Pässagierett der Svrissair ge- 
währten Sondeitarif verhält- 
nismässig billig gestaltet hat. 


Der Besitzer des Hotels 
.EEULEVUE ’, der auch et- 
was Hebräisch spricht, israr 
elische Weine auf Lager hält 
und vor Pessacb das gesamte 
Essgeschirr und Besteck in 
den Speisesälen erneuert, 
nennt Bern das „Jerusalem 
der Schwaz". Er will daoii 
sagen, dass Bern eioe Hinpt- 
stadt ohne Masseabelrieb 
und Crosstadtiänn ist, eine 
Stadt mit ruhmvoller histori- 
scher Vergangenheit und ein- 
zigartigem laodschafdicbem 
Reiz, eioe Stadt, die sich, 
wiewohl sic rin Verwaltoogs- 
zentrnm isL ihre Gemütlich- 
keit und beschauliche Ruhe 
bewahrt hat. 
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ISRAEE NACHMCHTEN niBn'K 


nCthracE, 5. 6. 197/^ 


Die Bnadesrepublilc hat di- 
ploraatische BeaebimgeD mit der 
Mongoliscbeii VolIcsrepubUk 
aufgenommea. Sie verfolgt da- 
mir die Zielseteung. ihr Verhält- 1, , 
BIS zu allen sozialistiscben Staa- 
ten zu normalisieren. Dies stiess 
im Falle der Mongolischen 
Volksrepublik anf kdnerlei 
Scfawieri^iten. Es gab weder 
politische Streitfragen zwischen 
Bonn und Ulan Bator noch 
Barrieren anderer Art, wie dies 
in den Bemühungen um eine 
NormalisieruTig zu anderen so- 
zialistischen Staaten der Fall 
gewesen ist 


Die Mongolei — eine Tmmpfkarte der Russen 


Ande r er s e its sdiien EDe nicht 
pdioten. Das Interesse der Bnn- 
desrepnblik und der Mongolei 
an einer engeren Zusammenar^ 
beit ist zu gering. Selbst wirt- 
schaftliche Belange stehen kaum 
zur Debatte. Die Mongolische 
Volksrepoblik ist praktisch ans- 
Bchliesslicher Wirtscbaftspartner 
der Sowjet nn ion und der osteu- 
. ropSischen Länder. Das Handels- 
ivolnmen mit diesen Staaten 
{betragt 99 Prozent des gesamten 
Handebnm^gs. Worin, so 
mScfafe man deshalb fragen, 
liegt die eigentliche Bedeutung 
dieses neuen Sdirittes in der 
Ostpolitik — sieht man einmal 
von dem optischen und formel- 
len Effekt ab. 

Diese Frage lässt sieb recht 
|einfadi mit dem Hinweis beant- 
' Worten, dass die Mongolische 
VolksrepobUk zwischen Sibirien 
und China liegt Das Stamm- 
land des Dsehingis-Kban, des 
. grössten Eroberers der Geschich- 
[te und Begründers eines der 
^mächtigsten Reiche der Welt, 
ist ZD oner strategischen 
^mmpfkarte m dem sich immer 
mehr - verhärtenden Streit zwi- 
schen Moskau und Pcidng ge- 
worden. Seit Beginn der Kon- 
itroverse zynischen den beiden 
Iromimmistiscben Rivalen bat 
idcb die Mangolei politisch auf 
die Seite der Sowietumoo ge- 
schlagen und wurde von da 
an einer ihrer Snimtreuesten Sa- 
telliten. 

^Ueber Jahizeiinte batte es 
sidit den Anschein gehabt, ab 
ob diese Entwicklung hätte 
zwangsläufig srin müssen. Noch 
in den funfriger Jafareu batte cs 
Dicht nur recht gute, sondern 
ausserordeutlich nutzbringende 
IBeaebongen zu China gegeben. 
Der riesige zentraJasiatisefae 
Hochlandstaat hätte unter deuf 
spezifischen Bedingungen seiner 
Tradition, seiner Wirtschafts- 
formen und der MentaUtät sei- 
ner Menschen eineu eigenen 
mongolisch.-asiatischen Weg 
zum Sozialismus geben können. 

’ Mehr durch Zufall ab im Zu- 
ge einer vorgefassten Plauung 
verdankt die Mongolei ihre Ent- 
stehung der Sowjetunion. Bb 
zum Sturz der Mandsebu-Dy^ 
Dastie nn Jahre 1911 stand das 
Land unter der Herrschaft der 
Chinesen. Zu jenem Zeitpunkt 
ericlärte sich die Mongolei für 
selbständig, freilich nicht ohne 
Daraitun des zaristischen Russ- 
land, das mit einer Garantie 
der mongoliscfaen Autonomie 
Raubte, seine femöstlicbeu 
ostlicbeD Grenzen besser schüt- 
zen zu können. Die Revolution 
sn Russland 1917 schuf neue 
Voraussetzungen. Peking nutzte 
die WinCQ der mssischea Re- 
volution und entsandte Trup- 
pen in die Mongolei. Terror 
uberzog das Land. Websgardisti- 
Kfae Verlade unter dem balri- 
sdien Baron Ungem-Sfemberg. 
die in Sudsibirien eine Lokal- 
maefat gegründet batten, v e r s pra- 
riien Befreiung. Den sebwaefaeu, 
in die Mongotei eindriogenden 
w e bs m sM Schea Vetbänden 
strömten tuon^lisehe Nationa- 
listen in Scharen zu. Bald war 
xen die Chinesen vertrieben. 

J Die Mongolen gerieten jedoch 
l^tn Regen in die Tranfe. Un- 
gem-Stemberg richtete ein 
SchreekeicsregiiDeDt ein. Erst 
jetzt wandten sich die mongoH- 
sehen Nationalbteu an die bol- 
schewistische RegieruDg in Mos- 
kau. T-gnin versprach Unter- 
stützung. Ln Frühjahr 1921, 
nachdem die Rote Armee Ir- 
und Trausbaifcalien ero- 
bert hatte, zog sic — unterstützt 
vtXl oiODSQUaäien Farüsaoenvei^ 


bänden — in die Mongolei und J samten erwachsenen männlidien blieb es somit bei einer be- 


schlug die weissmssischen Ver- 
bände vemiefatend. Am 11. Juli 
1921 wurde in Ulan Bator eo 
neut die Unabbängi^it ansge- 
rufen. 


Das Land erhielt die Staats- 
fonn einer konstitutioneUen Mo- 
narchie. Der Bogdo-Gegen. das 
Oberhaupt der lamabtiseben R^ 
llgfonsgemeinscbaft, wurde zum 
Staatsoberhaupt' gekürt In der 
Regierung sassea Kouservative, 
Lamamönche, Liberale und 
Linksradikaie emtriebtig bei- 
sammen. Das nationale Sei 
schien erreicht an Sozialbtenmg 
dachte noch niemand. Erst 1924 
nutzte die nach Moskau orien- 
tierte Linke ihre Chance. Der 
Bogdo^Gegeu staib. 

Tscfaoibalsau, der nach dem 
Tode des erst später znm Lenin 
der Mongolei hochstflisieiten 
Nationalhelden Suche Bator <tie 
Führung der Revolutionären 
Mongolischen Volkspartei fiber- 
Dommeo hatte, erzwang das 
Verbot einer Wiedergeburt des 
Bogdo-Gegen, die — ähnlich 
wie in Tibet — nach lamaisti- 
scher Tradition die Nachfolge 
des relipösen Staa&dbeibatqjtes 
bestimmt hätte. Die Mongolei 
wurde in eine Repnfafik tnnge- 
wandelt 

Trotz dieser Massnahme blieb 
alles weitgehend beim alten. Die 
mächtige Organisation der la- 
mustischen Reli^oosgemein- 
schafc wurde kaum angetastet 
Noch gab es damals 860 Klöster 
und 2000 Tempel im Lande. 
Noch lebten 40 Pioaent der 


Bevolkenmg als Mönche. Be- 
dachtsam und allmShtieh vwild c 
der P-influ« der TamM, nicht 
zuletzt ans wütschaftspolitischeii 
Gründen, znrückgedrängt 
Als der linke Flügel der Re- 
volutionären Volkspartei im 
Oktober 1928, dem VorbOd der 
staümstischen Sozialiskroog in 
der Sowjeamion nacbeifemd, zu 
Terrornüssnahmen gegen den 
Lamaismos zur KoDektirie* 


hotsamen Sozialisienugspolitik. 
KoHektivjemng und Industriali- 
sierung wurden aufgeschoben. 
Die Macht des Lamaismos wor^ 
de zwar systematisch, aber <A- 
ne Brachialgewalt und mit ver- 
feioerten Methoden abgebant 
Noch Ende 1957 war kaum ein 
Viertel des ^ehbestaodes — 
die ökonomische Basis des No- 
madenhochlandes — den ]&)1- 
lektivfannen oder StaatsgOtsm 


radikale Wende war • of-ren strömten daher Zdmtansen- 



fenknndig. 

War die Mongolei bis dabin 
ein Verbündeter dem man 
iraTim grosse Beacbtoog zu 
schenken brauchte so hatte rieb 
das mit der beginnenden Kon- 
troverse zwtsriien Moskan und 
Peking geändert. Auf einmal 
wurde die Mongolei für die 
Sowjets machtpolitisch interes- 
saoL Man erinnerte sich plot^ 
lieb an einen Ausspruch von 
Mao Tse-tnng ans den 30er Jah- 
ren. Das Sei jeder nationalbe- 
w u sst en chinesischeD Regienmg, 
hatte dieser erklärt müsse darin 
bestebea, alle Gebiete jenseits 
der MGrosseu Mauer”, die einst 
Mim chinesischen Reich gehört 
bauen — ■ *1«^ auch die Monges 
bi — , beim tos Rekh zn filhien. 


ruog anspomte, auf Grund des- 
sen es zu Aufständen und Sa- 
botageakten kano, db das Land 
an den Rand des Ruins hacb- 
ten, griff Stalin persönlich ein' 
und vemrteQte die Scharfma- 
cher als „Unke Abweichbt”. 
Db Mongolei fiel in den alten 
Trott zurück. Moskau lag offen- 
kundig nidits an einer drama- 
tischen Entwicklung. Die Mon- 
golei schien der sowjetischen 
Führung von drittranpger Be- 
deutung. 

Ueber zwdeinbalb Jahizehnte 


eioge^ ledert Immer noch be- 
fanden skh 75 Prozent in Pri- 
vateigentum der Anten, der 
mKoadiriereoden VbhzQcfater. 


Erst seit 1958 begann das Re- 
gime in Ulan Bator mit grund-|bat 

bgenden Sozialisierungsniassnah-'Miillonen Einwohner, und 
men. Die Kollektivierung der Bevölkerucgsdlcbte betragt 0,8 
\^ehzucbt wurde mit Vonung je Quadratkilometer. Wollte 


EIN ROHSTOFFREICHES 
LAND 

ADerdiogs ging db radikale 
Annäherung an Moskan nicht 
ohne schwere Auseinandereet- 
zungen im Fühnregsapparat der 
Mongolei vonstatten. & gab ei- 
nen neutralen, wenn nicht sogar 
prochmerisehen Flügel. Sein 
wichtigstes Argument war ein 
wirtschaftspoUtisches. Db Mon- 
golei ist ein grosses und an 
Rohstoffen rriefaes Land. Sb 
jedoch nur eineinvbrtel 
db 


de von chinesischen Gastarbet- 
ins SLe waren in der 

Landwirtschaft, beim Ausbau 
der Infrastniktnr, bei der Erririi- 
nmg von Industrieanlagen und 
Wohnvierteln beschäftigt. 

Im Jahre 1959 gelang es dem 
prosowjetisefaeo Fluge! in Ulan 
Bator, das Heft io die Hand zu 
nehmen imd prochinesisebe Ten- 
denzen zn elimimeren. Seit Be- 
ginn der Kontroverse zwischen 
Moskau and Peking wurdra chi- 
nesische Gastarbeiter systema- 
tisch in ihre Heimat zurückge- 
schickt. Heute gibt es keine chi- 
nesischen Hilfskräfte mehr in 
der Mongolischen Volksrepnb- 
lik. 


betrieben und die industrialisb- 
rung wurde Trumpf. Gleichzri- 
tig geriet die mougoliscfae Ans- 
senpolitik imm er stärker in den 


man das Land modernisieren 
und vor allem eine . Ihdnstrb 
aufbauen, brauchte man Arbeäfs- 
kräfte, die im eigenen Lande 


Moskan musste natürlidt 
einen Preb für db Bündnistrene 
der Mongolen zahlen. Entwbk- 
Imgsgelder flössen ins Land, 
mssisebe E.'tperten kamen. Die 
sowjetische HDfe an die Mot^ 
gotei im letzten Jahrzehnt wird 
auf sechs bis sieben MüHarden 
Mark geschätzL Die Moi^ 
golei erhält db weitaus höchste 
Pro-Kopf-Wirfschaftshilfe, die 
der Kreml je einem Staat 
geben hat Mit Nachdruck 
werden auch die sorialistadien 
Veibundeten Moskans dazn an- 
gehalten. der Sowjetunion in 
dieser Hmsicht nachzueifem. 

STRATEGISCHE VORTEILE 

Die Sowjetnnion ist gern be- 
reit einen noch so grossen Piab 
zu zahlen. Moskau kennt die 
strategischen Vorteile des Lan- 


Wirtscfaaftsiielfcni auch ; 
ten in die Hochriwnai der 
golei ein. PanzenSrisiotiei 
Raketenbasen wurden ets 
Berots 1965 wurde das 
stehende MnitärbSndniS' i * 
tert Ajntlidi wird db < 
zu China ab die 
Grenze des soziaEstisdien 
geis” bezeichneL 

Mao hat einmal anslänc 
Gästen erklärt db Monge 
ZD einer Kolonie der S 
herabdegradiert worden. 
Blick anf die Landkarte | 
um db Bedentnng (fieser 
Wicklung verständlicfa zn 
chen. Von der Grenze det 
golei bis nadi Peking s 
nur wenige hundert IQc 
Db Grenzen der Mongo 
Volksrepoblik zu China 
samt erstrecken sidi übe* 
Kilometer. Wer diese st 
sehe Basb in Zentralasie 
ritzt ist militärisch von vi 
ein im VorteiL Das am 
hunderte im Wmdschatte 
WeltpoUtik gelegene zent 
tisebe Hochland konnte 
Tages zn einem brisanten 
fltkfh erd werden. Grund 
für die Bnndesrepubl'** 
nen Beobariiterposten 

tAH- 
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Im hintersten Gewölbe der Buchhandlung fluchte 
Martin Landau leise und kraftlos vor ach hin. Voll 
Bitterkeit dachte er an das, was Valerie da im Tee- 
kanunerl tat obwohl äe wusste, sehr er dar- 
unter litt, obwohl sie wusste, dass er jetzt, am 
Abend in der Dunkelheit dieses 21. Oktober 
1942 nicht wie sonst immer zu Mittag, um den 
Häuserblock laufen konnte, ohne Aofseheo zu er- 
regen. 

Dringende Briefe waren an (fiesem Abend zu er- 
ledigen gewesen, an das Finanzamt, an die Reichs- 
schrifttumskammer, an den ,Nationalsozistiistiscbea 
Deutschen Buchbändlerverband*, darum war Landau 
nach Geschäftsschluss mit Valerie noch im Laden 
geblieben. Er konnte nicht Masdiineaschreiben. Er 
hatte ihr die Briefe diktiert, einen nach dem andern, 
ininf Minuten vor sieben Uhr batte me ihre Arbüt 
unterbrochen. 

„Ich muss jetzt London hören, riaun machen wir 
weher.” 

Er hatte gewusst: Sie wird Ixnufim hören! hHchts 
und niemand — am wenigsten ich — kann sie da- 
von abbrin^n. 

Und so war Landen, angstgeschüttelt und zornig 
wie stets, so weit wie möglich von Valerie fortgeeflt 
und hatte sich auf einen Bücherstapel im letzten Ma- 
gazin gesetzt, brummend zuerst, dann kläglich fla- 
chend, Tränen der ohnmächtigen Empöiui^ in den 
Augen, langsam vor Furcht ersturend am ganzen 
Körper, i^irend Valerie, unter finer Decl^ das 
Morsesignal für ,V, das berulunte Fmgerzeichen 
Churchill für »Vlctory’, das Motiv des ,Schicksals, das 
an die Pforte klopft* ans Beethovens Fünfter S 3 nn- 
phonie, das Pausenzeichen 4hres* Senders, und 
die Ansage hörte: ,3i6r spricht London! ffier i^cht 
London! Hier spridit Lo^on!” 

In dem nach Moder riechenden Gewölbe sass 
Landau und dachte voll Selbstmitleid: Verbieten soQ- 
te ich es ihr. Verlrieten, jawohl! Aber ich bin eben 
immer viel zu gut 

Das war Martin Landau wirklich. Nicht viel zu 


gut aber gut Er war eis guter und ein schwacher 
Mensdb. Ein sehr schwacher aUercUngs — ein Aesthet 
ein Traumwandler! 

Stundenlang konnte dieser Martin Landau beispiels- 
weise von versunkenen Kolturen erzählen. Wenn 
man ihn aber am Ende eines Tages fragte, wie hoch 
der Umsatz ge^rcsen sei, was er verkmxft und ein- 
genommeo habe, dann errötete er sanft bob 
ohnedies ewig leicht gehobene linke Schulter noch 
etwas höher, legte den Kopf noch etwas schiefer, 
% lächelte und rieb (fie Hände ineinander. Er batte 
keine Ahnung. 

Dazu war Valerie Stelnfdd da. Die wusste ein- 
fach alles, sorgte für alles, kümmerte sich um alles, 
was das Geschäft anging. Und was sein Privatlel m 
betrat so war da TUly, die sich aller persönlichen 
l^ge annahm, seine Anzü^ in Ordnung hielt Wä- 
sche und Schuhe für ihn kaufte — im dritten If^egs- 
jahr nicht mehr einfach und auch nicht immer ganz 
legal — und die als Hausfrau in der mit Kunst- 
schätzen angefüUten Villa in Hietzing waltete. 

Martin l^daus Interesse an längst vergangenen 
Reichen und Kulturen war natürlich (jeder, der ihn 
etwas näher kannte, begriff das sofort) nur der Ver- 
such einer Flucht vor aüem, was ihn die Zeit 1° der 
er lebte, unerbitterllch miczufahrea zwang. 

Und ^bta hatte alles so erbebend begonnen. Denn 
immerhin . . Immeilüii! 

Das war Martin Landaus lieblingswort. 

Immerhin gab es. als Hitler nach Oesterreicb kam, 
in dem kleinen Land mehr als 600.000 Arbeitslose, 
zehn Prozent der Bevölkerung. Immerhin kaufte kaum 
em Mensch mehr Bücher, und das Geschäft gfiig 
elend. Imm e rhin feierte vielerorts der Pöbel die 
Strasse, und es bestand die Gefahr, dass der Bol- 
schewismus das Land überrollte. Es wurden häu^ . 
sogar bereits Offlaere beschimpft! Immertün war 
Oesterreich ein Teil des deutsebra Sprachraums von 
alters her und sein .Anschluss* an Deutschland ein 
Akt, den Martin Landau zuerst dirUcb und von 
Herzen begriisste. 

Er stand an der Ringstrasse, als über diese die 
Männer der .Oesterreich^cben Legion’ maiscbieitea, 
nach Deutschland ^flobene, nun beimkehrende Na- 
tionalsozialisten. Elegante nene Unifonsen tragen de, 
glänzende Stiefel, die Sturmriemen ihrer Kap^ ' jn 
das Kinn. So paiadierten jene Männer, die — einer 
Ueberzengung wegen, immerhin! jahrelang EzU 
ertragen hatten, nun mit ihren Scbellenbäumea, Fah- 
nen und Standarten, sangen das «Wiener Jungarbei- 
terlied': ,JEs pfeift von ^en Dacbem, für beot die 
Arbeit aus”, und links zwei drei, und rechts zwei 
drd, nod Zucht'war da und Ordnung und Disrijdin, 
und links zwei drei, und des Jubels, zwei drei, der 
Erschütterung, zwei drei, und des Stolzes unter den 
dichtge^ängten Massen war kein Ende, „Die Fahne 
hoch, (fie Rriben fest geschlossen . . und gar man- 
ches Auge wurde f^ht, zwei drn . . . 

Auch Martin Landans Au|e, gewiss. Wer das nicht 
nüteriebt hatte, sollte schweigen ,der konnte das nie 
verstehen, also dufte fx auch ni^t darüber lästern. 
Nein, das konnte keiner nachempGnden, der nicht 
dabeigeweseo war, und auch nicht, dass man danach 
natürlich, halb hingerissen, halb erschrocken vor so 
viel Macht und neuer Gewalt, eilends in die Fartr 



eintrat, besten Glaubens, denn immertün; 
gab es wieder Stärice, Führung, Nationalstol 
Bettler mehr anf den Strassm! Keinen Hon| 
unter dem Proletariat! Es gab kein Pnüetari: 
Nur noch Voüksgenossrai 
Wenn mner Martin Landau damals gesa. 
was gleich danach geschehen sollte — ' er fa 
gelacht Und war doch dner der Dümmste 
war einer, der an das Edle und Gute glai 
den Be^nn einer neuen Zeit ImmerhiD! 

Oh, imd dann der erste Sebode, der erste 
volle Augenblick des Entsetzens, da er Ce 
musste, (1^ sein guter alter Freund Paul i 
zu Recht und eben noch zur rechten Zeit g 
war. Als fünf nach Pauls Abfahrt d 
bekannte Kulturhistoriker Egon Friedell — 
zu allem anderen auch noch ^eichfelis in 
gasse gelebt unweit den Steintelds — aus dt 
Ster in den Tod sprang, nachdem SA-Lei 
Haus betreten batten! ^nd der nächste Sehe 
sogleich folgte, als Martin l^dau sab, wie 
den Strassen mit Lauge säubern m uss t en, 
und verhöhnt von Kiiulern, Burgern, Wien 
dem bekannten goldenen Hetzen, bespien, 
und Haaren gezerrt, getreten von SA-Leutei 
Du mein Gott! 

Er hatte geweint tagelang musste er unve 
unmer vdeda in Tränen ausbreefaen danac 
Valerie und TlDy brachten es selbst gemeinsa 
fertig, ihn zu beruhigen. Nein, nein, das 
entsetzlich. Und es wurde noch entsetzlicbei 
sehen verschwanden zu Tausenden in Kerk 
Lagern; es kam der Ueberfall Hitlers auf die 
chmlowakei, der Ueberfall auf Polen; es k 
Krieg. Und was mit den Juden weiter gssc 
Aber was konnte man tun? 

Wieder austreten ans der Partei? 

Landau erschrak halb zu Tode, wenn er 
die Kooseejoenzen dieser Möglichkeit dacht 
treten and sich selber einsperren, quälen, uir 
lassen? Das sollte ihm erst einer vormacbe 
weiter ging der Alptraom, immar weiter. 

Die Bücher, die verboten wurden! 

Der Gelbe Stm! 

Und die Tafeln böm Kngang von 
Restaurants; 

HimdeB und Joden der Eintri tt verbotcB 
Und dann die ersten Berichte von Soldate 

Heimaturiaub, ^flüstert wetteigegeben über 

sen-Geiselerschiessungcn, über Deportationen, 
«Vergasungen* und den Mord an Hnnderttaus 
in Kon^trationslagftrn, Koazentrationslagem, 
zentrationslageni, überall schien es non Kod 2 
tionslager zu geben, and was Harin geschah, i 
grauenvoll sein! 

Nein, er war schon lange Rct Nationalsc 
mehr, der arme Martin f-and fl g , Er half, in b 
di^ Fuicbt, wo er nnr konnte. Dass er Valei 
fort, ganz am Anfang bereits, gdiolfen ui 
an^st^ batte, das war selbstverstä n dlic h go 
Dag^en hatte nicht einmal TUly etwas einzuu 
gehabt. 1921 schcsi war er Valerie begegnet — 
zehnjährig. 

(Fortsetzung folgQ 
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Good-bye, Golda— eiii irardiger Abschied 


.»' c. 

’^i'U Abschiedsaufifeteo voa ganz g ro s ses Format es 
^ a Golda Meir in dsem wird wohl wenige geben, die 
'' t .isehisteiview am Wochenea- sich ihrem sdificbten Cfaaime« 
' V iStte gar nicht würdiger sein ihr«, mensehliäkeh WSnoe nnd 


. '.oen. Die alte Dame hatte 
-^der ganz von den Er- 
u tteruoces der letzten Mo- 
^ erboit — eine Tatsache, die 
.^'■'7 >1 bewnndenisweft erschemL 
"•'•.kt man daran, wie nieder- 
7 ' hrnettnt, einge£alleo nnd 
’~*<...ort sie in den ersten. Tagen 
“x.' Jom-Kjppnr-Krieges anssab, 
ann man die vnwabrscbeiii- 
' ‘’~yt Kegeoeradons^higkeit 
' ' '''..r Tmit Hocbacfatung anstannea. 
dieser Hinsicht ist Golda 
*. eine echte Tochter des jü- 
' ? \^.ea Volkes, die gleiche 
!".• i,'thrscfaeinh*cbe Zähigkeit u. 


neradonskraft 


aufwdsL 




\ leider tSssC «ch das Vr<^ 
.-r - ' der Generationen nicht 
.''1 — Regeneration lösen. 
• mnSste gehen, nicht nur 

das Voik in ihr (und Mo* 
Dayan) einen praktischen 
■nbock fand, sondern weil 
nun doch einmal, auch bä 
Erholungsfähigkeit und 
gen Fi^he, irgendwann ei- 
C<.*unkt setzen mnss. 

gibt natürlich Menschen, 
'''^ii/ran Metr immer noch das 
sdebakel- naebtragen. So 
!7.ih uns eine Leserin einen 
•.-bösen Brief, in dem sie 
. ,>Meir direkt die Scfanld an 
.::^,..JOOO Gefallenen* fes wa- 
::^twas weniger) im Tom-Kip- 
Tieg aidasieL Das nun ist 
ftr-tUos tmgerecht, denn Fran 
handelte nach erner „Dok- 
■»■■n die . vom GchämAei^ 
jinee ausgearheitet worden 
^^^nd wonach „nidht sein 
r; was nicht sein darf", und 
Araber daher nidit angrei- 
;*. k,^rden. Trmnerfatn bat rie 
, «ineb guten , Ab^g 

ert denn z^ifelloa-.l^e 
Entftechtnngsabkommea 

Syrien schwer und intensiv 

'■'•'sitet. Es war dieses Ab- 
•^ 'leo, das uns rin Aufhören 
.•X Jotvergiessens an der Nord- 
'l und die Röckkebr der 
. 'i-^ ^gefangenen brachte. 

. .. F jeden Fall batte Golda 
. >.‘em letzten Auftreten vor 
_7''ernsebkamera in ihrer Ei- 
— ^laft als Ministerpräsident 


UmniaelbarkBit, ihrem erdbaf< 
ten ge soo' d en Menschenverstand 
und üebenswdrdlgen ,J£iiehed- 
Oiarisma” entziehen konnten. 
„Edle Einfalt stille GrSsse.'* 
habe Klassiker wohl ansge- 
rufen. 

Es bleibt abZQwarten, ob die 
Nachfolger in menschlicher und 
auch politiscber Bezidiuog an 
eie heranreicfaen werden. 
Scbliessbcfa war cs auch Golda, 
die '(üe guten Beziehungen zu 
den USA und Präsident Nixon 
sehmiedele, ein Faktor, der uns 
vermutlich hn iMn-KIppnr- 
Krieg den Kragen gerettet hat 


DER BRAELT UND 
DIE WDLDEN HERE 
To der Serie «Elem we-Alna* 
sahen wir diesmal sehr netze und 
interessante Aufnahmen ans dem 
National- und Safari-Part von 
Ramat Gan, eine wahre Frende 
für jeden Tier- und Naturfreund. 
Fachleute berichteten uns, dass 
die Tier^ in mehr oder weniger 
freier WÜdbahn, aber sogar im 
Falle einer Dressur besser dran 
sind als im engen Käfig, was ja 
eigentlich jedem Menschen, ein- 
leucbteL Zwei Hunde-Experten, 
ein Heer und eine Dame, die ih- 
ren Vierfussler mitgebracht bat- 
te. klarten uns anf über die Ge* 
heunnhse der .Hunde-Erziehang, 
(mit u. ohne eiektronisefae Hilfs- 
mittel.) Dabei gerieten die bei- 
den Vertreter verschiedener 
„Schulen" verbal ziendich heftig 
aneinader... 

Die altmodische Methode mit- 
tels Lob und Tgdel mag wofil 
den meisten bei aüedein .sympar 
thäcbei' erschemen' aht <Ce Me- 
tbbde i«r elektromscbem. Hah- 
band imd elebtriscbein Sddag.. 
Wenn man das wiH, kann man 
sich ja gleicta anstelle eines Dak- 
kels einen belleoden Cosipoter 
anschaffen! 

Der Höhepunkt der Sendung 
war aber naturiieb der Ausflug 
der KamVra ins Wildgehege. Da 
trampelten Nashörner vorbei, 
Giraffen, zupften einander nek- 
’kiseb oder neidisch das Futter 


VM ALICE SCHWARZ den, die Schnörkel und weäsen 

— ■ ■“ Bhimen, die sfe mit ihren Lei- 

aos dem Manl und blickten von bem und Händen bUdeteiU ein- 


oben berab auf die zu kurz ge- 
ratene Welt: Löwen scfaaoien 
trenhe/^ nnd milde, keines* 
Wegs wilde, in das Objektiv, eia 
Efefant schien mitten in unse- 
re gute Stube faeretozutrampehi, 
und die Zebras trabten* graziös 
vorbei. Es enries steh, da« die 
wilden T!a« sehr manierlich sind 
wem man sie got behandelt und 
ordentlich futtert. 

Viel weniger kann man das 
Gleiche vom durchschnittlitben 
Israeli .sagen, über dessen üble 
Manieren sich die Tierwärter be- 
klagten. Man wirft mit Steines 
nach den Tieren, um sie aufzn- 
scheuefaen. ^bc ihnen Dinge zu 
fressen, die ihnen niebt bekom- 
men. zmd beschmutzt die Um- 
welt.... Einen Trost hatten wir 
nur angesichts der tierfireuodli- 
cben und vernünftigen Kmder< 
Worte; woraus sich der Schluss 
ziehen lässt, dass der Israeli 
nicht von Natur aus ein Nafir- 
schrek ist. sondern nur ein 
Opfer einer falschen Erriebnog.. 

Den Schluss bildete eine Ge- 
sangsdarbierung von M. Kaspi 
u. dem Trio „Schokolad’, Men- 
tha. Mastik”. Ein hübscher Eio- 
falL dass ein Bildscbinn im 
Bildschirm jeuvils eine andere 
Ansicht des Auftritts, gleichzei-i 
tig mit der Hauptaufaahuie, aus 
anderem BUckwinkel zeigte. Der 
Regbseur Pcler. FkdstadC bat 
diesmal gute Arbeit geleistet. 

ZWISCHEN KRIMI 
UND BALETT 

Am Sonntagabend werden wir 
von nun ab mit „Kultur in Rein- 
kultur" gefiSttert Die erste Rate 
war in die»r Woche fällig, und 
mau brachte uus das febolöse 
Ballett JDcr ScbwaDcusee* mit 
deiD grossartigeo Tänzer Nure^ 
yew u. der nicht weniger pbarr- 
tastischen Mai^t Font^. Die 
Zwischentexte in deutscher Spra- 
che waren für Menschen unse* 
rer Kreise gewiss ein Segen; sie 
dukten leise dem lieben Gott 
und der Produktionsleitung, dass 
sie uns dies nicht gestrichen ba- 
beiL 

Die Arabesken der Tanzen- 


fallsreieh fotografiert und mh 
febTloser Technik dDrcbgefulst, 
machten Nurayew als Choreo- 
graphen alle Ehre. Doch ein 
mrtrstüfldiges BaHett zu so spä- 
ter Stunde ttt nicht jedermanns 
Saebel 

So 2 .B. klagte die juage Je- 
menitin, die mich imm er so 
fireundlich im Egged-Bnffet be- 
dient. ga«g brtterlicfa darüber, 
dass man ihr auf diese Weise 
einen Abend ruiniere! Hinge- 
gen üt sie eine eathusiastisebe 
Anhängerifi von „Ironstde". Sie 
berichtete mir. dass es ihr am 
letzten Mozaej Schabhat ganz 
fantastisch gegnselt habe, als 
der arme Vonside in den Wahn- 
sino getriebea werden sollte; 
auch fiir MacGareu von „Hawai 
FQnf-NuQ" sei sic bereit, auf 
^'eles zu «nmditen. Und da 
sagt man noch, nach KipUng. 
West s« West und Ost sei Ost. 
und aiemals würden die beiden 
sich trefieiu.! 

Bei .Jfwisirfe" und Hanui etc. 
etc. treffen sich jedenfalls die 
Geschmäcker meiner ost^'en- 
taiiseben Gesprächspartnerin n. 
der westlich - verweichlichten 
Verfasserin dieser Zeilen... 

„KULISSEN* 

HINTER DEN KLTLISSEN 
DER FILMTRICKS 
„Khüm* brachte uns ln der 
letzten Sendung ein Zwiege- 
spräch, oder vielmehr ein An- 
einander-Vorbei-S^rcchen von 
jüdischen 0 . arabiseben Sebrfft- 
stellem in Tsrael. Durch diese 


traurige Tatsache wurde erhär- 
tet dass die arabischen Intel- 
lektuefien keinen Zngang zu ans 
fanden und weitgehend an ihren 
nationalistischen Jdealen* fesihal- 
ten. Der Dialog artete aus ia 

Monologe; beideraeils wurde ge- 
gen eine Wand gesproeben, die 
man leider bisher aoeh otit be- 
stem Willen mis e i e iseits nicht 
niederretssen konnte. 

Der arabisebe Dichter Sa- 
miacb EI-Kassem. übrigens ein 
Rakaeh-Mit^ied. erging sich in 
sebanrigen Jugenderinnemngen 
vom „Bombardement* seines 
Dorfes und der allgememen 
.JEntiremdung*. in weicher er 
lebL Da ich arabische Freunde 
auch unter Intellektueüen habe, 
kann ich feststellen, dass es sieh 
keineswegs tun eine allgenoeine 
nnd nnv'emeidlicbe Haltung 
bandelt. 

Der Dichter A.B. Jehoschua 
versuchte v'ergeblicb, EI-Kassem 
umznsünuneD und seinen „To- 
desphantasien" im TV-Gespcäcb 
etwas Lebendig-Positives entge- 
genzusteDen. Wer mit Fanati- 
kern debattiert, muss wisseit 
dass dabei m'chts — ausser 
Wongeklingel nnd Phrasen » 
herauskommen kann. 

Amüsant war zum Schluss des 
Magazins die Aufklärung über 
das Zustandekommen von Trick- 
ap fnahm en im Füm. Moderator 
Ram Ewroo Hess sich m einem 
scfierzbaften DaeQ .erschiessen*. 
und mit seinem geflüsterten Al> 
schiedswort schloss blutig aber 
stileeht die Sendung... 


DAS WORT HAT d^ JjS^Ok, 


MONOTONE BSIEEMAREEN hlarkentypen mit derselben F&P* 
Rehmen Se grün, das hdrtl be zeigen, dass die Pest die übli- 


Ihnen r* Das dachte sich wohl 
auch unsere Post, als sie drei 
sehr gdu^uchlicbe Marken in 
gleichem Format nämli^ die 
S Agurot-Make, die 20 Agnrot- 
Marke und die 50 Agurot-Marke 

in der gleichen grnnea Farbe 
herausbradrte. Auch die 10 Ags- 
rot-Marke ist grudi hat aber sin 
kiräeres Format 

Sollte die Post grüne Farbe 
engiDS eingekaoft haben, oder 
son uns das alles an das wohl- 
tuende Grün d. Natnr oder an 
die grüne Kleidung der Schwe- 
stern und Pfleger bei Opera- 
tionen m den Krankenhäusern 
erinnern? 

An das briefeebretbende Pu- 
blikum wurde wohl dabei gar- 
lucbt gedacht auch m'ebt an die 
Tatsache dass das rasche Aos- 
wablen der geeigneten Marke go- 
wohnheitsgemäss an die Gedan- 
kenverbbdong bestimmter Mar- 
ken mit bestimmten Farben ge- 
bunden ist Drei gebräuchliche 


eben psycbologiscfaen Gnmdgoa 
setze sxcfit beachtet hat. 

Maiietia BerBS 

ZUR FRAGE DER 
TODESSTRAFE 

Der Knesseibericbt von Herrn 
Zeew ' Tronik io der Au^be 
vom 24. Mai über Pro und 
K(»tra bezüglich der Todesstra« 
fe hat mich auf den Cedankea 
gebracht, einen Kompiomissvop» 
schlag zu machen: für alle Tee* 
misten, welcha nrit Waffen er« 
wischt werden, m uss die Todes* 
strafe erkannt werden. Diess 
Strafe wird jedoch nicht vollzo- 
gen, so lange der Verbrecher 
nicht auf einer liste von Griset- 
Erpressern als freizulassender 
Terrorist erscheint Erst dann 
ist die Todesstrafe zu voUsiebei 4 
und zwar sofort. Der Erfolg ei- 
ner solchen Prozedur erscheint 
in dc^pelter Hinsicht emleoch- 
tend. 

Emst EfdiwaU 
Knjat TSwoa 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENS 
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ADIO und FERNSEHEN 


ta*Ma***a»MiMaiyiwMMUByuuuuBBUi» 




- Mittwoch, 5.6.1974 
. ..rr' •iirichten: jede Stande. 

■j.C- Programm A : 

. -- i' Morgenkonzeit — Mab- 
. . .irlandd di Lasso, Beetho 
" ^(eodelssohn, Ravel, Rim- 
_ .srsakoff,. Dvorak; 9J5 
' lebten fn englischei; 10.55 
‘nzösiseber Sprache; 11.00 
.ihnticbes Hebräisch; 11.05 

• '2.15 Programm für Schu- 
' : 1.35 und 12.05 Lied und 

.... ou; 12.35 Damel Adani 
' ' eri spielt ,JJedec ohne 
' ” von Meudelssobn; 13.05 
>- ,*^onzert — Kari Philipp 
’jcl Bach; CelJokonzert; 
n: Symphonie Nr. 2: 14.10 
.. lütter uud IGnd; 15.0S Ra. 
■ j seo — mit Hochscfauleo: 
Anleitung fiir Lehrer ; 

‘ Literatur; 16.05 Eine Mi- 
• Hebi^seb; 16.06 „Arturo 
-■* oini" — Programmserie 
*"J tichael Ohad — Wiederho- 
. .t- ,J3re Probe geht weiter": 
Nachrichten in engfiseber. 
. . in französischer Sprache ; 
Blasmusik; 17JS Mnsika- 
... Rätsel (Scfalomo Hed.— 

• rholung) ; 18.05 üeber 

’hen und Zahlen'; 18.30 

;. ler Welt der .Alten; 18 JS 
.. 'en Landwirt; 19.25 Leich- 
ssfsebe Mus&; 19.50 Re- 
D aus der Bibel; 20X15 Das 
' ' river Klavierquanett (Pni- 
Jzmann — IGavier, Mo- 
. • -iurwitz — Violine* Abra- 
Bursteni — Viola und 
* ' lae Brcgman — Cello) 

' . r 1 Diveitüneoto von Mo- 
^ und Klavierquartett von 
^ k; 2120 Kantorale Musik 
' . iinschprogramm: 22-05 Er- 

•' -z' fines . Afctensiüclce* 

. .M.ii- - T-AMr** {A"vi r.n. 


Programm B: 

6.10 Morgen gy mnastik; 6J0 
Musikalische Uhr, 6.59 Eine Mi- 
nute Hebiäiscfa; 7.25 und 7.35 
Gesänge; 7.55 Grünes Licht; 8.10 
Morgenprogrannn: 12.05 Im Ar- 
behsrhythuius; 1230 Unsere Lie- 
der;- 13.05 Nachrichten und Li^ 
der, 14.10 und 15.05 Hier Ehud. 
Manor; 15.52 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.05 Sne Mmute 
Hebräisch; 16.06 Lieder aus Fil- 
men; 16.30 Rätselraten — in 
Fortsetzungen — mit Schr.iuel 
Rosen; 16.35 Lieder ausFilmea; 

17.05 Musikalisches Rätsel per 
Telefon; 17.50 Leichte Weisen; 

18.05 ,Jm Liebte der Erinnerun- 
gen* — * Lieder aus dem Vater- 
haus; 18.45 Täglicher Sportbe- 
richt' 21.05 jeb l»n neu im 
Lande" — mit «ner Einwande- 
rerfamüie; 2130 laaecke; 22.05 
..Bä Mitternacht in Jertsa- 
lem"; 22.05 „Diese Nacht* ,auch 
(23.05); 23.20 ,31s Mitternacht 
in Jerusalem". 

Sender R: 

19X10 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MSUtäesender : 
Nacfaricfaten: jede Stunde. 

6.05,- 7.05 und 830 Morgen- 
künge plus Grosse; 8.05, 12.05. 
17.ps und: 00.05 Nachrir'^ten- 
jouiurie; '9.05 und 10.05 Grüsse 
reut einem laed; 9.55 „Taschen- 
lam^" (Levi Jizebak Jeniscbair 
mi); 10.55 Rrogranup mit Uri 
Sela; 11 j 05, 1230 und 13X15 
Wann und sdiinackbafi; 11,55 
Heere der Welt; 1330 Wer wird 
gewinnen, wer ver li erend; 14.05 
und 15.05 „Voo zwei bis vst": 
if.05 Cbansonsparade ; 17.40 

|ifj;nsoos für jeder/nann' 18.05; 


zum anderen — Kibbuznik und 
Städter; 19.05 Arche Noah — 
Unterhahongsprognimm für Sol- 
daten;. 20.05 'W'oehenkoazere — 
Berostein: Messe, zweiter Teil; 
21 .05, .Die Hhmnel blieben sau- 
ber" — Die Luftwaffe im Sechs- 
tagekrieg (Wiederholung); 22.05 
uod 23.05 Heute abend — direk- 
te Uebertragong — mit Jaakow 
Agmon; 23A5 Mitteruacfatsge- 
spräch — Or. Jirmijafau Juwal: 
„Ist die Politik etwas Schlech- 
tes?" To der Nacht zwischen den 
Na^richtenseodungen leichte 
Mwk, Lieder, Giansons. 

SchnIfeniMtiprognuna : 

8.15 und 9X)5 Rechoea; 8A0 
Sprachwiue: tO.OO. 1020 und 
1135 Englisch; 10.45. Eizähluu- 
gen vom Fmssnfer (FÜm); 11.05 
Biologie:' 12XN} .Algebra: 1230 
Geometrie; 13.00 Die .JCuost- 
reise* von Dan! uod Gfl; 13.20 
Naturkuade ; 13.40 Literatur ; 
14.10 Zeichnen; 16.00 Progranun 
für Pfadfinder; J6.25 Engliscfa; 
16.45 Fortbildung für Lehrer. 

Ferosehprognmm : 

1730 Nacbricbtcn; 1732 „Mein 
Freund Flicka"; 17.53 LfedW des 
Alef— Bet; 18.00 Gezdefmete FQ- 
me von Walt Dtsuey ~ „Fabrik 
der Mäuse"; 1830 bis 2OJ00 Pro- 
gramm und Nachrichten ro ara- 
bischer Sprache; 20XK) „Der Pro- 
fessor und das Kinderfräuleio": 
.ZuTÜdc zur Naturi:2030Ma'bat: 
21.00 „Amerika", wie es Allister 
Cook sieht: 13. (letztes) Kapitel: 
,4-eben im Üeberflus^; 21.50 
.;SusaD bat hi^ geschlafni" rO' 
mantisebe Komödie über e:.ien 
Drehbuchautor, der boTfi, aus 
dem Leben einer jungen Oelin- 
quenrin Stoff .füi einen Film zu 
finden; 23.25 lasäsabschniti 


UÜ.05 iuo kurzes Geüichi.jDiiikiiSsioo'^ von eroem EadciNacbricbten. 


TEL-AVIV 
ALLENBY; The Sting 
BEN JEHUDA: Le tnin 
ONEMA ONE; «vtazy Joe 
CINERAMA: Se% fn tfae 
C1a88roon> 

CHEN: Billy Two Hats 
OEKEL: Serpico 
EKTHERr PapiTlon 
DRIVE-IN Howl of tbe 
Black Wolves 
GAT; AvaiUi 
GORDON; L’Emmerdcur 
HOO; Black Belr Jones 
LIMOR; Night Watcb 
MAXIM: The lasi Deeameror 
MOGRABI; The Long Good >: 
ORDAN: La Nmt ATnrricainc 
OPH1R: Dfllmgtr 
ORLY: Iä Gale»^ lyEiretai 
PARIS: Dt. Phihe!i 
PEER: A Toorfi of Qa*» 
STUDIO: Dofi’t Ixxtk New 
TEL-AVIV: Sarü 
TCHELET: Ha-old & Maudi 
ZAFON: n o> 8 pM de Fumc 
Sans Feu. 

RAMAI G.AN 

KINO UlLY: 400 - Brav» 
Detective Schwarz; — 7.J' 
930 Gomsboe mit Alber 
Flnni. 

JERUSALEM 
ARNON; 'Rre Eziue Game 
CHEN: PapÜloD 
EDEN: Midoi^t Man 
EDISON: Bloody Priday 
SEMADAR; Lady Sings 
tbe Bloen 

RON: Pete V TfWe 
HABIRAR' Alfredo .Alfredo 

TiQ Omrrra do Us Part ' 
JERUSALEM: Oelrverance 
ORGS.: Crres A Wbispers 
ORION: A Touch of Cts» 
ORNA; Black Beh Jom 

HAIFA 

AMPHITREATRE: The Bridg 
On Hie River Kwai 
ARMON: The Don Is Oead 
ATZMON; Paplllon 
CHEN: Live and Let Die 
MIRON: Nr»fle But The Brave 
MORI.AR; The Way we Wer 
ORAH: Alfredo .Alfredo IUI 
Divorce do Us Part 
ORO.AN' Spleodour ln TT)e 
Gruw 

■RION fhe PfWic Oanahir 
■Kl Y "iPi-rpio 

KON: li M*> a Pas lie bunituc 


RON: n a Pas de Fumme 
Sans Fe« 

PEER: Cbarley Varrick 
SHAVrr* A Touch of Clas? 


MMwoefa nachts bis 23 Uhr. 
Tel-Aviv: King George 72, TeL 
286740, Dizengoff 132 TeL 
223390. Jeh. Hamaccabi 33, 
Tel. 449995. 

Ramat Gas »wm? Umgebng; 
Herz! 52. Tel. 722372. 

Bnei Brak: wie Ramat Gan 
Petadi TStwa: Sbamper 24 ‘ 
Mnalia n. Umgebung: 

Herzlia Pitnach 
Bat Janu Balfbur 45 
CholoK Tmmpeldor 4 
Nafania: HerzI 36, Tel. 22739 
Beer Sdiewa: Jlambam". 
JenualesK 19.00—22.00 UhR 
Strauss 10, TeL 222911. 
Christi. Viertel. TeL 283401. 

*■ * 

Tel - Avfv. Dr. Ufe Ewen. 
Bi^’nsfr - 6. ibt 4432dl. 

Mage« David' Adom: Aetzle- 
Naditdieist TeL 614333 

oder 101 von 8 Uhr abends hw 
7 Uhr moreens i 

Kopat GboGm „MaccabP 
TM-, MDA. TeL 101, GmA 


Dan; MDA, Hagügalstr. 42» 
TfeL 781111, Ramat Oao; Asefa- 
dod: MDA. Td. Naha» 

nia: MDA, TaL 23333; Bai 
lam; MDA, Telefon 863333; 
Cholon: MDA, TeL 843132; Po- 
taeb TOewa: MDA, TtL 912333; 
Z&e MDA, TM. 101; Redso» 
wor; MDA, Telefbtt 951333; 
Rschon Lerion : MDA, Teleftia 
942333; Heralsas MDA, TeL 
981333; Haifa: MDA, IbL lOlf 
Jarnsafem: MDA« TeL lOL 

Knpaf CboBra Mertarii e 
8 Uhr abends bn 7 Uhr oHir- 
gens: MDA. TeL 101, Dr. WaltL 
Allenbystr. 50, Tel. 50888 (nv 
tag^ber); Dr. Merc Dona. Ha* 
chasinonaimBtr. 4 , T'*L 248228. 

Kopat CboHm wAsan Tal* 
Aviv: TeL 101: Gusefr DauS 
Tel. 781111; Bat lan: TeL 
863333; Oioloo: TeL 843133; 
Baife; Allgeineiner and Kindep> 
aizt Tel 2S4630. J 


M DIE MITGLIEDER 
DER KUPAT CHOLIM 

ACCABI 





(Angestellte) 

Wie Ihnen gewiss bekannt ist, ist jeder Arbeitgeber gesetzücb 
verpQicbieL für seine Angestellten an den Mossad leBituacb Leumi 
die Paralielsteuer (Mas MakbU) für die Krankenkasse zu Gberwedsen, 
von der das Mitglied mediziDiscb versorgt wird. Mas Makbfl stellt 
Jbnen und Jbren Angehörigen medizmisebe Leistungen wie Hospi- 
talisierung und andere ämliche Leistungen sicher. Der Mossad 
leBItuach Leumi überweist die Mas-Makbil-Ge!der an die Tlupac 
Cboiim Maccabi auf Cnmd der Erklärung des Angestellten, dars 
er Mitglied der Kupat Cboiim Maccabi ist 

ln llironi oi^onon Intorossc werden Sie gebeten, i'arauf zu 
achten, dass Sie Ihren Arbeitgeber über Ihre Mitgliedschaft in der 
Kupat Cholim Maccabi mformieien und im Formular lOi die 
Rubrik Nr. 11 entsprediend ausfüUen. Dies ermöglicht uns, ..m- 
fassende nnd voUständige medizinische Dienste von hohem Standard 
zu Ihrer Verfügung zu stellen. 

Die Rubrik ist wie folgt auszufüUen : 


1 n"otp3 *i3n 11 


13 IS 

noipn 019 



Wir bitten Sie daher, das Formular, das von Ihnen 'in .April dieses 
Jahres ausgefüllt wurde oder ausgefüUt werden «ollie. -.irn ' 
sorgfältig zu kontroUimo. 


KUPAT OHOUM IKAGCABI 
Zentrale 


'.'>i 







IStäEC MÄCHraCHTEN ' 


MHwöcK, 5. 6. 1974^"- 
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- n‘nis>i?nn 

n^B^aaa mn n 

TW3 F^x^nx ys ws& ntrmiT jri^iraaa on^pon 
ww a*w 1S12W ."R3X' ^ nny n?^ nxp: nnppnn tips 
7030 w .tt^roin lipp awm jnmnx?» mspa nm npan a» 
» fnT8?T JiTiy ^sx 9P 'npUT' nTiT tjpoji ?pn la^p loporr 
jf&ra :m'rsm s»mi^ x^ aws« rn x? n^xn onpn 
rftMOa mh t»3Wo npx ,vm n^p»a pxn *jA p^ nsa 
“3wn nsa? nx p’tpx^? nsn ipx ,mp Mh p»i iia’sn 
jro*pn ^sa esn xi?ip npaa wia toV ti’ins» an 
Fisna n^^^iaip avpa na^Tsa ^x^p’D ns'^a .nws 
aaas jhippAiT »rar ^aa nana nm» ia»xn mn wss? 
»^1 EPS» BS5 »nnx pn ri»3 Top fiipa? y»5o 3»ax*^aa 
t*3 Mit nrrer bp ?nn''n f»m ^ wpio iPMwna a’aia^afi 

— 5owi ttfl^aa 92X «Tnpparr r:s?^» a^naia rx tPx:»7arT 
•ipa »ö»5nB x^ Ti’oa ?sa *Tias? — minx ainx nam ’b^ 
rpoibSTXjT Jim T1P83 tparjpn na*) nx iBPb »ra mippnrr 
Bö^V apsna aVpaaa p risn ^»p p»a nx» ayiBsa axnn 
jianaa ffisa ra» apnna^n a«)ap bv Tna 

DAS STIEFKIND DER NEUEN REGIERUNG 


130 inhaftierte Terroristen 
naeh Aegypten abgeschoben 


Wahrend for alle Mimsteiien 
(fl der aenen Regiemns ein Cbef 
gefimdea werden konnte, blieb 
das Post- — oder wie es kente 
iuteit — C^nujuiinbatiODsnitBW 
Stenum ohne veiOiitifOrtiMwii 
Lcfter« IKeses MinSsteriiim woc^ 
de ä des lefaten Jalirai nrnner 
Un and her geschoben. Keiner 
seiner Cbeb sah Sn Qua eine 
widxdge Ton Prestige be^ekefe 
Aofpbe, und «er «fieses hCni> 
sterknn nur verlassen konnte, der 
tat cs sddetmigst Bei der bei 
tms SbOdien Verte Qsog der Äm* 
ter fiel das Kbnunmufcationsnd* 
«hiw rfniM immer an einen Chef 
otiettfaliscber Hexkonft. der na* 
t&fich kein Fachmann war und 
noch wenig erreichen konnte. 

IMei ist diese AlhiderräBCbäc* 

Zlnig des R gmimrrilfcari n nqiAii- 

rt etiuMs Toffig Ttffehlt. In den 
lefaten Jahren wird sehr oft von 
der Uebefwhidoog der soäalcn 
3B3nft nsd der Betonimx soaialcr 
Au^gfliMa gesprochen. Aber m- 
■fere Politäer haben 
niefar Sr AiBsseiipoUtik and Veiw 
tehfignng interessfert, nur Ähoo- 
gi madito eine r ühmli che Ans* 
Bahme, der im ArtwHsmiiüste- 
rinm doe LdMasan^gAe «*h nnd 
ha seinem Aibcihgebiet grase 
ForteebzStte eizielfe. Was für das 
Aiheifcani n fat erimn g3t, trifß 
micfa fnr das Woblfahrtsmintst^ 
rhrnu das VcriEcbrsministeänm 
TOd dm KonunnnibrtTOasnwmste* 
Eniiii an. 

In der beotigen Zeit ist ^ 
KomPHmikation einer der wich- 
tigsten Dtaiste, die der Staat der 
BeroDwnnig za bieten hat Ge- 
rade du Land, das oft mit ans* 
senpottfiseben Sdiwieiigkehen n. 
Krtegen za rechnen hat, mos an 
■iniM gut funktiooierenden Eons* 
mm rfk a tioi myUi iin im lotMTen 
n. en t sprec h end wirksamen Tei^ 
bindnngea im Aidande interes- 
aicTt sem. Aber leider können 
wir von wiridicben Foilsdirttten 
nnf fcsem Gdiiete rdcht 


Chen. Ein Brief von Tct-Avlv 
nach dnetn kleinea Ort im Inn- 
de bra o e fat einen Weg itm eini- 
gen Tagen, während er Im 15. 
JahibnndeTt nadi cSnem Tage 
Tnarrtcnt Würde. AnslandsposL 
die hier ansgeht wird jemehs 
des Meeres p ro mpt zzigesteOt da- 
gegen emiefaen ans Lnfiposfiirie- 
fe von jensdts des Meeres oft 
erst nach einer Wodie Die Ver- 
Mg enin g Irt ooc auf 9<Si«el in 
Verteiling in ]brae1 znrfidt- 
zufuIuieeL 

Die Zahl der Telefone im lan- 
de wur de wohl vermehrt eher 
aaokidi hat rieh der tedmiache 
Standard unseres Tdefunweamw 
ffiadg venchleddect. Jeder 
iefo ubes toer t«-«— ein V von 
dcu släiidigrn Mängeln and De- 
fdden singen, und er »n*cht die 
gldcbe Fcstetennag irie die Ah- 
seader van Briefe: der Aus- 
l^idSTurkcbr klappt weit besser 
als der Dienst im 

Wir haben chwa neuen hOni- 
stcnnasidcnteTi, der in — Fro- 
Uemeu den Wünschen der 
BcTölkennig seine anfiw jkMm- 
kdt zo wenden wQI, wir haben 
dne Afiideteriit, £e skb der Re- 
oegaidsiening und den Beschwer- 
den der BevöIkcrnBe widnwn 
wfii Sie wurden sdbon viel tun 
nnd eine Menge von Beschwer- 
den beseitigen, wenn sie eine 
«neue Ordnung*’ im Konmnmi- 
tadjanmafaibterimn taeibdffUimi 
würden. Fadilcnlc unter den Po- 
litifccin gibt es für dieses hCni- 
sterinm nidt Wamm wird dann 
nidd ön mqKiGtiscbcr Experte 
au die Spitce fieses Ministeriinns 
geriellt auch ln anderen 

Ländern Sdick ist? Die Bevöl- 
kemng wurde — weit mehr als 
auf anderen Gebieten — in ci- 
ner Bcssermig Im Post- und 
Konumankaflonswesen rinen et» 
sten WülcB der Re gi c fuu g mir 
Vornahme von Reformen sehen. 

J.E.F. 


Voigestera abend war hrir^nf- 
gegdwn worden, dass «ne Grop- 
pe von na Gaza Inhaffierten 
Häfffingen, die wegen Terror- 
aktmfat eingespeirt waren, nach 
Ägypten ansgewiesen wurde. Der 
Grnree gesellte sich eine grosse 
AiwaM ihrer FandlieiimiQiBeder 
hiozo. Wie bekannt wird, war 
dies mäA erste Gruppe von 
Terroristen, denen die Ameise 
nach Ägypten gestattet worden 


teL Bei Kantara 9?erqnerte die 
Gruppe den SsealEBsaL 

Zum vierten Mal waren Tei^ 
roristen aus den GeSngnisen m 
Gaza nach Ägypten gesehidä 
worden. Bisher handelte es rieh 
um 130 HSftlioge, die zu 
rigeren Freiheitsstrafen afa le- 
benslansfichcs Gefängnis venic- 
teSt worden riod. Die Häftlinge 
hatten um Begnadigung ange- 


sneht, die Omen gewährt wurde. 

Es trird jeta bekannt, dass 
diese MBegoadigimEf anf Grand 
eines Paragraphen tm EotQech- 
ttmpafakotnmen mH Ägypten er- 
folgt üt Die Ägypter halten 
sich dagegen bereit erklärt, die 
Sache Tuteh vermissten jüdischen 
Soldaten an der Sidfront zu ge- 
statten. In naher Zukunft soUeo 
weitere Häftlinge an Ägypten 

anageCefert werden. 


Zwei Terroristen im Galfl gefasst 


INNENAUSSGHUSS EROERTERT 
AENDERUNG DES WAHLSYSTEMS 


Der TwiMMMMB glii M « der Knes- 
set etfirtete gssten die vorges^ 
bene Aodcnmg des Wsh^ystems 
der Orts- und Stadtverwal- 
eui nwi i . Dem Aossebuss lagen 
zwei CeseUtiiorschläpf von 
F"— vor, die 
pemoirilche Buigeiiuefalei wählen 
vorseben. 

Der Anssdniss konferierte _mit 
dem VorsHzendes des MtmtBpa^ 
litSteoverbaodes, Pinebas Ejlon. 
Dieser tritt daftir ein, dass rin 
der nicht 45 Froarat 
gtk-r Stimmen anf sid) vereuu- 
sen konnte, nicht Bürgenneister 

vried. In. diesem Falle soll der 
Stadtrat ns der Rdbe der Stad^ 
Iverordnetea rineo Bürgennö’ 
Ster wählen. 

Sabinovnlfz : 

VOR UNPOPDLAEREN 
SCHRITTEN 

Der neue Finanzminister Je- 
hcBchua Rahinovntz sagte» man 
werde Im Interesse der Wirt- 
schaft zu sehr unpopulären Mass- 
nahmen greifen müssen. Nur die 


nnvermogeoden Krebe durften 
von diesen Massnahmen nicht 
berührt werden. Alles soll ge- 
tan werden, um ihr wirtschaftli- 
ches Nivean zu erhoben. Rabi- 
nonitz gab diese Erklänmg ab, 
als firn der bisherige Finanzmi- 
nister Pinchas Sa{»r in sein Amt 
einftihrte u. ihm die führenden 
Beamten des Ministeriums vor- 
stellte; 

Jnstizmiaister Chalm Zadok 
ilbernabm gestern das Religioos- 
ministeriuffl. Der Zeremonie 
wohnte der scheidende Minister 
Jizebak Raferi ba, Zadok. der 
keine „JanmUce'* trag, erklärte, 
er sei sich der Di^fa'^ceit dieses 
Ministerioins hewnsst und ^rach 
über die Aufgaben des Amtes 
im Interesse der xeL'giosen Ge- 
meinden Israels. 


fWn — Bei «hier Strasen- 
sperre im GalS wurden Montag 
T or n u ttag zwei Terroristen ver- 
haftet, welche am glekfacn Tag/t 
bei Idmit nad Issd fnfiltBert 
waren. Die beiden fuhren in ei- 
oem isnidbehfn Miete oto. Ihr 
Ziel war das Drasendorf Bejt- 
Djan bei Meron. Als Montag 
frnk bekannt wmde, da« eine 
funfhopfige TccToristengruppa 
ans dem Ubaaon In iaariisdica 
Grinet eingedrungen war, began 
nen £e SdialiritskEÜfte söfwt 
mit der Sache nach der Groppe. 
Patronülca dorchsnehteo — 
von Hidiachraobeni 
_ das GeBnde nnd zahlreiche 
Strasseesperren wurden errich- 
tet. wo alle Fahnenge nnd ihre 
incMgMw riner genmier Kontrolle 
ontetzogen wurden. An riner 
dieser Straasmisperren vrnrdea 
die beiden Terroristen, welche 
ZiriTkleWltmg tragen and He- 
bräisch jgirachcn, aus dem 
BCetanto geholt mid nach ehh 
gebender Frnfnng verhaftet 

Die Untersnehnng ergab, dass 
sie einer fSnfkapftgen 
TerrorBtengnippe angehören, 
welche bei Idmä die libanerische 
Grenze überschrrtten batte. Die 
briden lüeltea im Dorf Fassuta 
sin Mietsauto an und mieteten 
es für eine Fahrt nach Bejt- 
Djan. Die drei anderen Terrori- 
sten warteten auf die Rückkehr 
der zwei, wobei sie ihre Waffen, 
Handgranaten, Sprengstoffe lind 
Proviant in der Nähe der In- 
fQtniticnisstelle versteckt hauen. 

Die zwei Verhafteten führten 
die Sieberheilsorgane zor Stelle, 
wo sie in das israelische Gebiet 
eiogedrangen waren. Die drei 
Wartenden dürften Verdacht ge- 
schöpft und sich anf libaaesi- 
sebes Gebiet zurückgezogen ha- 
ben. Sie hinterUessen aber an 
Ort und Stelle ihre gesamte Ans- 
rüstnng. welche von den Sicher^ 
beitaorganea gefunden und be- 
scfalagnahmt wnrde. 

Das Verhör der beiden Ver- 
hafteten ergab, dass sic ans dem 


Dorf Migdal-Knun (bet Car- 
nncT) Wan««»»*"- Sie erzählten, 
dass sie von ffami Vorgesetzten 
kcinca bestfnnnteo Anfteng er- 
halten SOS dem den allge- 

meinen Befehl« itgcttdrine isn 
efische SeAnng anzngrrifen n. 
dort so viel als mo^ch Verioste 
zn verncsaefaea. 

Das Unternehmen scheiterte 
also daran, dass die beiden be- 
Frits auf dem Weg zu ihrem 
Vennitünngsmann verhaftet wor- 
den. Nach ihrer Verhaftung er- 
kürten die zwei Terroristen, 
dass sie vor einem Jahr ans Is- 
rael in den libanon flohen 


und sich dort dem „EI Faiah' 
aogeschlossen haben. Sie be- 
haupte! en, sie hätten ihren ur- 
sprünglichen Plan aufgegebeo n. 
beahsiebtigteD, rieb — über ihre 
FamüieQ — den israeliscben Be- 
hörden ZQ ergeben. 

Ans mttenichteten QneUen 
wird bekannt, da« m> GalO 
während der letzten Wodie vier 
Terroristeiig ni ppcB vernichtet 
bzw. gefasst wurden. Dies bo> 
weist die Wirksamkeit der is- 
raelischen ^ 

ebenso «rie fie Eatenszvttäf der! 
TeirorbtenittOltiation wahrend 
der letzte] Zeit im GalS. 


fiemechfe ans Beinrt: 


Moiren zweite Pkse di 
Cefangenen anstaiisehei 



Morgen werden wahiscbein- 
Hch ^ istaeUschen Krieg^ete 
gena am Syrien an Bord einer 
Rotfcrenz-Maschine ins Land ge- 
bracht Die syrischen, marokka- 
nischen und iiakischeD Eriegsge- 


SENATOB JACKSON 
BESORGT 

Senator Jackson gab semer 
Besorgnis wegen ■ der Abricht 
Moskaus Ausdruck, die Friedens- 
bC ffiQhnng en Dt. KlSsisgeiS ZO 
sabotieren. Die Sowjets, ^ sagte 
der Senator in rinem Brief an 
das Pr^'diuffl des Schaarej Ze- 
dek-Spitals in New York, untere 
stützen die radikalsten anri-is- 
raetischeo Kreise im arabischen 
Lager. 

In Mbakan wurden gestern vier 
Joden wegen einer Demonstxa- 
tioB vor dem Intourist-Buro zu 
je 15 Trbcd venzrtdlt. Acht Jo- 
den, die wegen eines ähnlichen 
Vergehens am Schabbat festge- 
nonuneo wurden, sind gestern m 
Freiheit gesetzt worden. 

uuunnsnn nnnrr“*^““*****""""“"*""" ""***"************ 


Eanseaen wer d en riMtCalls 
gen repafriieit. 

Wie ans Bwot verlatttet, 
net man auch nut der b«. 
bendeo gegenseitigen R 
ienmg der vier isreeUscbei 
ten ans dem Libanon ni 
in Israel befindlichen D ^ 
sischen ZivÜisteii. Dr. Wa 
erklärte vor seiDiem Abfi 
Beirut, Verfaandlisigen üb. 
Kriegsgefengenenaustansd 
im Gange und lassen lüe ' 
tnng zn, dass die Repalr 
in sehr naher Zokonft e ' 
wird. 

Der libanesische Auss 
Ster hatte am Schabbat mi 
dass der Libanon zom 
gefangenenaustaosch tte 
Die libanesischen Burger 
nari] den Mordtaten in, 
Schmona am 12. April 
lahies von istaelisriwa 
kiäften gefangen genomm 
den, nm zu unrersneben 
Terrorveibänden angriiö 
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Lynchversueh, Verletzte und Schuesse 
nach Fussfa^Ispiel in Petaeh Tikwa 


I scUUCLEKSl'RiÜK 

Die Schüler der „Nezacb Ts- 
rael"-ScbuIe io Tel Aviv biie- 
beo gestern der Schnie aus Pro- 
test fern« da die Schüler in die 
Josef Hsglili Sriiule transferiert 
weiden soDes. 


Vorsichtsfliassnah- 
men der Polizei 

Anüssfirii des heotigen 5. 
Jank des Tt^es, an dem im 
Jahre 19d7 der Sechsh^ckrieg 
begann, ersucht die Polizei 
fie öffePtlichlBeit um beson- 
dere Voiscfat und Anftnerii- 
■wnif«««*, am jeden Ternnaa- 
scfalag ZD Tcrhüteu. .Auf 
fremde Leute sowie aitf rer- 
däetafige Gegenstände ist za 
achten und alletttells der Po- 
iizel uBveraagUefa IVfitfrihmg 
Zu Verfidttig kön- 

nen andi IdriiM GegewstSnd« 
wie hcnnsüegende 'Danästnr- 
appatate, Brot Flascbeu, Zi- 
garetten oder Sebrribfedrtu 
srin. Soldie Gegenstände sind 
Hiebt anzuTuhren. 


Za sJiwereu AnssdurcHn^n, 
vereinzelten Schossen, einem 
Lyacfarenacfa an drei Schied»- 
riebtern kam es gtstern nach 
dem Hkbteh Hapoel Fetadi Tik- 
wa «**»*• Jmsalem ln Pe- 
tech Tikwa. Das erste ^e1 hat- 
te Jerusalem 1:0 gcvnHniea. Das 
gestrige Spiel im HaihRnai» um 
den Staatqiokal gevrann Petach 
Tikwa nach einer 30-mimiligai 
VciGogcnuig 9:2. nachdem cs 
bri Zielende 2:1 für Petacb 
Tikwa gestanden batte. Dk mt- 
(änschten Anl^nger des Jrtu- 
salcmer Vereins stmiute n drei 
nrCnnten vor Sfudnide anf den 
RseiL Der Sdiiedaiditcr mnss- 
te das Spiel abpfeifen und Qnd:- 
tete von dem Spidfrid. 

Zahlreictae Zuschauer wunden 
verieCEL Außerdem mussten drei 
Polizisten aus der Menge geret- 
tet werden, einer von üuen iUw 
Pakad Eliahu Nadaw aus Petach 


Tikwa, der, von einer Eisenstan- 
ge getroffen, verieftt wurde 
und ixis BeHinson Krankenhaus 
eingeHefert wurde;. 

Die SebiedscichtCT VBctoc Nai^ 
man, Gabi Levy und Gaou Aha- 
roo mussten buehstabücb vor 
rinem Lynefaversneh gerettet 
werden. Die Polizei war gluck- 
UefaezweisB für Ausschreitnngea 
vorbereitet gewesen und batte 
am Eingang des FossbaUpIatzes 
den Soldaten d. Waffen abgeoom- 
men. die dem Spiel briwoimen 
wolUen. Zahlreiche Soldaten 
warteten nach dem Spiel stun- 
denlang vor der Polizeistation 
Petach Tikwa. nm ihru Waffen 
znrüdizuerbalcen. 

Zwri Fossbanspide der A-Ll- 
ga, die am Sebabbat nicht statt- 
gefonden batteo, worden g e s te iu 
nacbgetaolt. Schimseboo gewann 
gepn Hapoel Zfat Idb Bapoel 
Kii^ Sebmooa besiegte Bnej 
Nazaret 2:0. 


aus dem Lande 


Der oftendiefae Veritehr in 
Beer Schewa war gestern um die 
Mittagszeit ftir die Dauer von 
zwei Stunden labmgeiegt- ab die 
Verkebnurbeiter und Chauffeu- 
re zn VenammloDgea zusam- 
meoiiatea. Der Arbeiteraas- 
schuss der Verkehisan^teaten 
setzte sich mit den Iftsactaen der 
Asfhebnng der für Ariern asbe- 
ranmten Proklamation eines Ge- 
neralstreiks auseinander. Die For- 
derung der ChauEfeure auf 
GlcichsteUung mit den Egged- u. 
Dao-CfaauCfeuren wird auf <tem 
Veruandluogsweg behaadeit. 


Ariieäer ans dem Westufergebiet 
beschäftigt. Die Zahl der Aibri- 
ter war nach dem Oktober-Krieg 
gesunken, bat jedoeb jetzt wieder 
du frahere Zahl eTieicfat. sagte 
Elischaf ^igi, Leiter der arabi- 
schen Abteilsng im StatistisdiBa 
ZentralamL 
MdK Finchss Saptr und Avfad 
Jaffe begaben sIiÄ nach den 
USA. um Gelder für Israel zu 
mobifisieren. Am Ben Gncion- 
Floghafen hatte sidi Finanzmhii- 
ster Jebosebua Rabisowliz zom 
Abschied etngefuodeo. Sapir wird 
im Washington mit dem ameri- 


Anschlagversuch 
auf Raw Roren 

Em Brief, der einen ^ireng- 
stofEzünder enthielt, traf im 
Hause von Oberrabbtner Goren 
ein. In dem Brief standen die 
Worte: Wer mit Josef baden. 


feur aus Aschkeloo. ist wegen 
Bedrohung einer Frau, deren 
Mann als Reervesoldat dieiU, 
zn IL 750 nod zn drei Monaten 
bedingter Haft vernrteüt worden. 
Der Angeklagte hatte gu der 
Frau telefoniert und sie unter 

der Drohung, ein Nacktphoto 

Wo ibr zu ^'eIö£fcatIichea, um 
ein Rmdezvons gebeten. Es teil- 
te sich heraus, das er kria 
I Bild besass ufld die Fnn eipres- 
j sen wollte. 

I Ein Tcl^reonn an JIgri AHov 
sandte der deutsäie Atssetunim'^ 
Ster, in dem er Hofftnmg attf 
Vertieftzng der Beziehungen zwi- 
schen Bonn und Jernsalem aus- 
sp.richt. 

Ein Fafab-AnsehÖriger. Samiefa 
soll sterben. Der Brief hatte den|5ef,ukri el Kaan aus Nabho. 
Verdacht von Fran Goren er-| we g en Teflnahme an Terror^ 
regt, die ihn der Polizei über- ; aktivität von dem MiUrihierlcfat 
gab. Vorgestern früh wurde der ;u 21 Jahren Gefängois vernr- 
Versuch unternonuneo, an dei -eil*, worden. Vor e i nrrw Jahr 
S^agoge, in der der Oberrabbi', wurde er veriiafteL 
oer betete, einen Brand zu legen.' in Israel rind deizdt 419(HM 


Efi Ben Schabbat« ein 0>auf-l kaniaebra Finan&ninisier v»»s^ in- 


Der Natad-DoUar Ist wieder 
□m zwei Pnnkte. anf IL 4.82 ge- 
stiegen, nachdem die Nachfrage 
gross war und 370.000 Natad- 
DoUar erworben worden. 

Die Börse stand gestern im 
Zeichen der drei Bank-Emissio- 
neo, die reissenden Absatz fin- 
den. Viele Leute waten gezwun- 
gen. mdezgebandene Papiere zn 
verkaufen, am Bargeld flüssig 
zu machen. Dies fand den Nl^ 
dersriilag in einem leichten Ktirs- 
veriust mdexgebimdener Papiere, 
die zwischen zwei und fünf 


PnnkteD nachliessen. 

Industiieaktien haben 
bauptet. Das Angebot 
niedrig. Die Gerüchte fli 
scbädigungszahlnngeD ai 
zeni von Mlnoritätsak 
lEC tatfs i ere n weiter. ^ 
lautet, soll eine grosse 
tioosfirma mit der lEC 
nerschaftsverhandlungen 
JMeses Projekt wird ün 
aussebnss der Knesset i 
ter von dem Entwicklu 
Ster behandelt und ent 
werden. 
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Am dem Knrszcttel der Tel>Aviver Börse 
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ZENDENZ AM 6E9iRI6BN BORSfiMMASK 

Orvm/Uelt dach die WerfpapierBbiellong der Jspbe^ 
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tnemreffetu 

MJRJAM DSCEnjMA 
GE5TORBEN 

In Rambani-KRskeBhaiis zd 
H feifa verstarb die sechsjährige 
Mirjam Dschuma aus Girat Ol- 
ga. die unter bisher oiebt ge-| Oollur 
kläneo Umständen tödliche Ver-| Indes Bunte 
letzungen erlitten hatte, fn <b-> 
rem Schädel wurde - ein Nagel | 

entdeckt. Die Polizei von Che-> 

dera hat eine Uniersucbung ein-| 
reiritet. 

TAC DE$ KINDES 
Am „Tag des Kinda” fand 
Sestern eine Celdsammclaktion 
der «Arbeitenden Mutter*^ statt 
Das Geld soU der Wohliahn 
von 20,000 Kindern zufllessen. 

. _ — Nr. 130 

Lotto-AienUD^ TAGES3tEriUNÜ IN DEUISCHEK '^f*RA‘ 

Bei der gestrigen Lotto-Z»- Abonaemeiil' mid Anze^nabieilaiic: 3. 

bong wurden die Ziffern 5, 12. Abooaemeot Tei-Aviv : IbL 724Ö81 

19. 24^ 30, 37 und die Znsatz- Redaktion ; 30014 

Oununcr 34 gez^ Nadfi-Redaktion ab 17.30 Uhr, Tel. 326* 

(Ohne Gewähr) Ici-Avlva Ssuakewel Sfi. SZ 








. V'"". igäi 








